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Der mißglückte Generalstreik .
Im Programm der Kommunisten und ihres unabhängi -

gen Anhängsels war als zweiter Akr der „ neuen Revolution " .
die diesmal bestimmt zur Erriibtiing der Rätediktatur führen
sollte , für heute morgen der Beginn eines General -

st r e i k s zum „ Gedenken an die Revolutionsovfer " vorge -
sehen . Nicht nur in Berlin , sondern auch in der Provinz war
von der unabhängigen und kommunistischen Presse die Pa -
role ausgegeben worden , an diesem Tage die Arbeit einzu -
stellen .

Trotz der guten Regie und reichlicher Anwendung bru -
talsten Terrors ist die Arbeiiseinstcllung nach dem Willen
der komniunistischen Treiber nicht ' programmäßig
v e r l a u f e n. In den Vorstädten , in den Fabrikvierteln und
in der Näbe der großen Fabriken waren im Laut ? der letzten
Nacht Plakate angebracht worden , aus denen die Arbeiter
aiifgefordert wurden , als Protest gegen das Einschreiten der
Sicherbeitsbeamten am Reichstag und gegen den Ausnahme -
zustand die Arbeit aus , 24 Stunden niederzulegen . Wie bereits
im Aufruf der . . Freiheit " vom Montag waren auch diese Pia -
kate wieder von einer Reihe von Gewcrkschafts -
organisationen und der Berliner G e w e r k -

s ch a s t s ko m . m i s i i o n unterzeichnet . Aber auch hier
wieder handelt es sich wie das erstemal ' um eine F ä l -

schung . Tie Gewerkschaftskommission hat weder einen

solchen Proteststreik beschlossen , noch bisber zu den Vorgängen
am Reichstag Stellung genpmmen . Erst beute wird die Ge -

werkschaftskommission zusammentreten , um über die gegen -

mäßige Situation zu sprechen . Tabei wird festgestellt wer -
den " wer die Namen der Organisation mißbraucht , um die
Arbeiter zu putscknstischcn Handlungen zu verleiten .

Aber all diese Mittel der Fälschung und auch der an an -
dem Stelle bebandesie offene Terror vermochten nicht ,
die Arbeiter in ihrer Mehrzahl aus den Berliner Betrieben

herauszubringen . Von den önmsschen Verkehrsmitteln sind
nui die Bahnstrecken der Städtischen Dtraßen -
bahnen durch den Streik der Arbeiter , und Angestellten
stillgelegt worden . Verschiedene Versuche , auch die Ange -
stellten der Großen Berliner zur Arbeitsniederlegung
zu bewegen . , mißglückten . Ter Verkehr wickelt sich in
voller Regelmäßigkeit ab . im Betriebs der Bahn w' rd voll
gearbecket . Dasselbe ist auch bei der Hoch - und Untergrund -
bahn zu ' verzeichnen .

Einen gewissen Erfolg botlen , wie immer , die revost ' tio -
nören Obleute in einigen Betrieben der Berliner Me -
t a l l i n d u st r i e. So sollen , rme un ? gemeldet wird , im
Kabelwerk Oberspree , in ' der Ob�rschönewei -
der Maschinenfabrik und bei der Nationalen
Automobil aeiellschast in Oberschöneweide die Ra -
dikalen ihren Willen durchgesetzt stnd die anderen Arbeiter
gezwungen haben , mit ihnen die Werkstätten zu verlosten .

In den Werken der Firma Siemens u. . st > alskz
wird vollständig gearbeitet . Im Kugellager Witte -
n a u tollten beute morgen um 7 Uhr die Arbeiter aus dem
Betriebe berousgekalt werden . Ttr größte Teil her Arbei¬
ter wollte sich der Parole nicht fügen und weiter arbeiten . ]
Darauf wurde von den unabbärrgigen Vertrauensleuten d a ' s

Licht ausgeschaltet . Die Arbeiter verlavaten über
die eventi ' elle Arbeitsniederlegung geheime Ab st im -

mung : diese wurde verweigert . Schsießlich gelang es den
fZ+hmiVlvfs ' ffsftw * »Art** dffrtrt rI t �0 ff HAAA vrf«,

Der Reichskanzler zum ßrieöen .
Aus Zürich meldet Wolfs : •

Der Reichikenzler Bauer gewährte dem Berliner Vertreter

der » Neuen Zürcher Zeitung - «in « Unterredung . Im Ver .

laufe dieses Gesprächs äußerte er sich im Anschluß an die Rati -

ftkation des Friedens wie folgt :

„ Sie wissen . " erklärte er dem Vertreter des Schweizer Blattes ,

»we' che Schwierigkeiten es gekostet hat , diesen Frieden
unter Dach und Fach zu bringen . Immer wieder kam eine neue

Forderung der Lnleme . die neue Beratungen notwendig machte ,
immer wieder wurde der Augenblick der Ratifikation hinausge -

zögert , obwohl wir ein dringendes Interesse daran hatten , den

Waffenstillstand durch Schaffung eines wirklichen Rechts -

zustande ? abzulösen . Nun ist der Fried « da , und damit ist

wenigstens formell eine wichtige Etappe zurückgelegt . Welch «

Stellung wir als Boll und als Regierung einnehmen wollen , wrrd

Ihnen bekannt sein .

Wir find entschlossen , den Berseiller Bertrag zu halten , s »
schwer er ist ; wir wollen keine Resanchcpvlitik treiben , sondern wir
wollen arbeiten ; wir wollen uns als » bemühen , Paragraph für
Paragraph drs Brrsailker Friedens innezuhalten , und das mit

voller , bewußter Lshalität . Wir erwarten aber auch , dah die En -

»ent « lohal sein und zu einer Miidernng de ? Bersailler Frieden »
bereit sein wird , so bald sich herausstellt , dast er in dieser Form

nicht durchführbar ist .

Denn darüber wollen wir uns klar sem , wenn der Versüller Ter .

trag Buchstabe vor Buchstabe in dem Ee ' ste ausgeführt wird , in

dem der Waffcnstillsland pehandhabt worden ist . so bedeutet er

nicht den Beginn eines FriedenSzuficmdeS . sondern

die Fortsetzung de ? Kriege » mit polltische « Mitteln — die

Fortsetzung des gransamsten Krieges , den die Welt bisher ge -
sehen hat .

Ich beriraue . daß die Entente nach und nach einsehen und zugeben
wird , d�h es in ihrem eigenen Interesse liegt , die FredenSbrdin .
gungen zunächst in der PraziS und dorm auch in der Form
z u m i l d er n.

Allerdings sind die Verordnungen , die ge - ade jetzt von
de ? Hohen Interalliierten Rheinland S - kom .

Mission er ' assen werden sollen , um ihre eigenen B: fugnissc und

ihr VerbältniZ zu den deutschen Behörden festzulegen , nicht gerade
dazu angetan , diese Auffassung zu unlerstützen . Datsächlich be-

deuten diese Verordnungen einen entschiedenen Rück -

schritt und nicht einen Fortschritt ; sie lassen sich mit dem

Friedensvertrag nicht vereinbaren und schaffen
einen Zustand , der schlimmer ist »lS der bisherige , überliefern sie

doch das gesamte ö- - ' entliche und private Leben der . Bheinlaiche
dem willkürliche n . Ermesfen der Kommission ,
di « überall best . mmen und eingreifen kann , sobald die Sicherheit
der Besatzung ' stöuppen oder . die Ausrecht . whaltung der Ordnung

- ihrer Meinung nach gefährdet ist . Ich möchte bier nur einige
Punkte herausgreifen , die Ihnen die Art , den Geist dieser Ver -

ordnungcn besonders treffend illustrieren . Da sind zunächst Be -

stimmungen über das Verhältnis der interalliierten Militärbehör�

Tchon wi - eder sich bei uns die Kfa�en auA benrt*.» «VT ' . oinn cu - »r - -2- . " ~r ' v>jcrDn wieder prtirKtt ttcr» dci uns ore wragen aus pen x?e-
Str - lktre - Hern . von SlM Be,Sast,gten etwa 1000 Ar - trieben darüber . d<,ß große Arbeiwrmassen qe�n ihren Will « ,
be : ! er aus dem Betneb bervus�i' Z

eben j
Anwendung de - g - mernsten Faustrechtes zur

Bei der Firma F w i e t inch . Eoarlottenbin - g. Fobcn nf .
� �

felbfl llnebbänaige d a a e g e n gewandt , die Arbeit nieder - !
zulegen . � Der Betrieb ist in Tätigkeit . Etwas mebr Erfolg
Natten die Nnabbä - wigen bei der ? ? irma L u d w i g L o e w e. >

�ar . �. . rn au�t

wf �nerer Teil der Arbeiter , der Streikparole Folge d-. e Arbeit med rll - gen.leinet . In den Bchneben der Firma Schwartzkopss we - a - rten stck di - Arbnt
arb - t ? t im W- rf « Wildau der größere Teil der Arbeiter .

" "

im Werbe in Berlin sinh über vi ) Vroz . in den Streik ge >
treten . B» ? der Knorrbremle nrbeit ' n 800 von ? nnÖ im
Betrieb 7e>' cbäftigsen . Von der Firma HlZrael wird ge -

Arbe - itSniederleglmg xrzrvuwgon werden . Von einem Vertrauens -

mann unserer Partei wird folgendes mitgeteilt : Am Joachim -

Friedrich . - Gymnasium Wilmersdorf werden zurzeit
Bauarbeiten ausgeführt . Heut « wollt « sin Teil der Beschäftigten

Pier Maler und mehrere Zimmerleut «

weigertcn sich , die Arbeit einzustellen , weil sie den blutigen
Putschisten , die gewissenlos die Ar�eitermassen in den Tod

hetzen , kerne Helferdienste leisten und keine Mit -

schuld für vergossenes Arbeiterblut auf ihr Haupt
laden wollen . Tic wurden aber » vn einer Anzahl Maurern tätlichl V�C. V , . »i , . . ' � . r * " ri ' l w iaUi . U LUVUCU w lC JDattlvR UW» vvjj rinr ? AfCUttirCI

Lni t r \ 1 60 �roz . der Beschäftigten am Strcl ? bedroht und >- ußt - » schließlich der rohen Gcwmt weichen .
"

hJoT ; . . . | Genau auf gleiche W. ise sind schon am Dienst
Einen viel geringeren - Erfolg batte ine komm ' " ' ist ! sche

Si - ' e ' vgros ? in den anderen Berliner industnesseii Werken .

tag min¬

destens SO Prozent derer , die an der Demonstration teilnahmen .

_ . . bazu gepreßt worden . Die . Drahtzieher wußten , daß fie die
M,l wen ' gen Ausnahmen wird gearbeitet , so dan mit Vossem Massen zu blutigr « Putsch , zum Sturm auf den Reichstag führten
Recht ge�nt werden kann , daß auch der , weite Ansch ' on de : � scheuten sich trotzdem nicht , ungezählte Tausende
kommnn ' ss - fch . tmovkmno . oen Putschisten am gesunden Sinn wider deren Willen aus den Kampfplatz zu lchleppen . wo

dies « dann zum Teil mit ihrem Blut zahlen mußten . Genau wie
der alte preußische Militarismus haben sie innerlich widcrstrcbende
Massen an die Schlachtbank getrieben .

So schr . ' ib ! UN? ein Eisenbahner der Werkstätte : » Am Tic n ! tag
mittag 12 Uhr fand in unserer Eisenbahnerwerkstatt wiederum eine
angeblich »spontane - , in Wirklichkeit von unabhängigen und kom »
munistischen Drahtzi Hern säuberlich eingefäd lte Versammlung
statt . WaS in dieser Versammlung an Demagogie . Lügen und Ver »

der Grcß- Bcrlyier Arbeiterschoft zuschanden geworden ist .

? tre ' k unö �smonNeat ' onsterro ? .
Mt allen M' tteln de » Zwanges und der Gewalt suchen

die ITirulV stifter und Putschisten ibre Zweck « durchzusetzen . Nicht
an Eirstcht und Ueber - eugung der Arbeiterschaft ovpell ' eren sie —
fteben diese dock auf der entzg - gengesetzten Seite , nachdem die
Arbe ' tama ' fen aeseben haben wo - u sse am Dienstag mißbrauch :
worden find . Den mangelnden Willen zur Gefolgschaft muß des .
halb tr - Unterwerfung der Widerstrebenden unter die rohe Gewalt
ersetzen

drebungcn seitens der unabhängigen Redner geleistet wurde , läßt
sich hier nicht schildern .

Mit Wut im Herze « und gepackt va « einem heiligen Zar »
gegen die gehässigen Aufwiegler , habe « etwa die Hälfte der Kol -

Iben zu allen deutschen Behörden und allen Personen im besetzten
Gebiet : Ihren Bcfchicn muß überall gehorcht werden , und

wenn d- rs nicht geschieht , so lönncn z. B. Beamte durch Ent -

scheidung der Hohen Kommission zeitweilig

�oder dauernd ihres Amtes enthoben werden . Unsere

ReichSgesctze sind der Hohen Kommission vorzulegen und können

von ihr sofort oder auch später außer Kraft gesetzt werden .

Die Besatzungstruppen , der Entente unterliegen einschließlich aller

von diesen Truppen eingestellten oder in ihren Diensten

stehenden Personen ausschließlich den Militärgesetzen oder

Gerichtsbarkeiten der Truppen .
i DaS ist ein Freibrief für die rhrtnischeu Hochverräter ,

dw aber noch dadurch rückwirkend geschützt koerden , daß gegen Ein -

wobncr der besetzten Gebiete ohne Ermächtigung der Hohen Kom¬

mission wegen politischer Betätigung auß der Zeit des Waffen -

i stillstandeS keine grr - chtliche Verfolgung eingeleitet oder fortgesetzt
�und keine Strafbest . mmunz angewendet werden darf . Anderer »

feitS soll die Hohe Kommission befugt sein , ungeachtet gegenlethger

Bestimmungen deutscher Gesetze bei der Untersuchung irgend

welcher Angelegenheiten sich alle behördlichen und sonstigen Ur »

künden , deren Vorlegung für den Gang der Untersuchung für not -

wendig erachtet wird , ausliefern zu lassen .

DaS Briefgeheimnis ist so gut wie avfgeheben ,

da sich die Hohe Kommission daS Recht beilegt , sich Briefe und Post¬
sendungen jeder Art auSbändigen . zu lassen sobald sie das aus

irgendwelchen Gründen ' Ür nötig hält Zeitungen , Bücher , Druck -

fachen , Note » , Bilder und F lme können »ach ihrem Ermessen ve ?-

, boten oder be chlegnabmt « erben . Das Versammlungsrecht -

i wird gleichfalls gänzlich von der Hohen Kommission abhängig ge -

macht , da diese selbst unpolitische Bersammlungen von ihrer Ge -

nehmigung abhängig macht . Auf diese Weise wird da » Rheinland

den ganz subjektiven PerwaltungSmaßnahmen der Hohen Kam -

Mission unterstellt , ohne daß ihm eine AppellationSmöglich -
keit gewährt würde . DaS erinnert an die Zussände , die im zaristch

scken Ro Island herrschten . Und dieser Zustctnd soll IS Jahre dauern ?

Die Entente wird selber einsehen , daß sie Milderungen ein -

treten lassen muß : nicht nur auS allgemeinen rechtlichen Gründen ,

sondern auS de - ganz realpolitischen Erkenntnis heraus , daß man

auf dies� Weise nicht dauernde Verhältnisse

s ch a i f t . -

j- Zum Schluß der Unterredung fand der Reichskanzler freund -

liche Worte für dw G e f a n g em e n f ü r so r g e , die während des

Krieges durch die Schweiz entfaltet worden ist : er sprach davon ,

wi « dankbar daS deutsche Volk und die deutsche Regierung für den

Lichtblick sei , den die warme ' Menschlichkeit des Schweizer Volkes

in den schweren Tagen de ? Kampfe ? und de ? Waffenstillstandes für
Teu ! Ichland bedeutet hat . „ Sage » Tie Ihren Landsleuten " , schloß

er . » daß wir nie vergessen werden , was sie für unS getan
Hachen . In der Sorge um die Kriegsgefangenen haben wir uns von

Mensch , zu Mensch kennen gelernt , und daz wird auch dazu
beitragen , die wirtschaftlichen Fragen , die zwischen un » schweben .
einer freundlichen und für beide Teile erfreulichen Lö -

j s u n g entgegenzuführen . "

legen , die nicht den Mnt aufl ' ringe » konnten , den gewiffenlosti «,
sich wild und stark gcvlirdenben Verführern entgrgenzntretrn ,
die Arbeit verlassen .

Dies toten sie um da » lieben Friedens willen , trotzdem du

größte Teil von der Snchftndung beseelt war . dah sie sich uad dem

ganzen deutschen Volk durch diese ArboitSeinstellung nur Scha -
d e n zufügen . Sie taten e » auch aus der Empfindung Henau » ,
daß die Eisenbahnvenvaltung die Kollegen g gen den Terror , der

auch von Kontrollaukschutz Mitgliedern , die die Produktion h alert

soll . n, ausgeübt wird , ni ch t s ch ü tz t. Es muß unseren Genossen
in der Regierung und auch der E- i sen bat ri verwa ltu ng nach erfolgt «
Lohnerhöhung dring : ndste Aufgabe sein , Maßnahmen zu treffen ,
daß alle verantwortlichen und besonnenen Ardeiter und Beamten
wieder Zutrauen haben , daß sie vor dem Terror der gewissenlose «
Aufwiegler geschützt werden . Allen Kollegen aber rufe kf>

zu : Schließt Euch zusammen , schart Euch um die S . P . D. - Ver¬
trauensmänner ! Ihr werdet dann auch die so radikal gebärden -
den Kollegen üb. rzcugen , daß sie auf dem falschen Wege sind , daß
sie nur die Geschäfte der Reaktion chcsorgen . "

Aebnlich schildert un » ein Arbeiter de » Go » wer ? «

Schmargendorf , wie TemonstrotionSzüge der U. S . P . D.

fertiggestellt wurden . In der B. trirbsverscnnmlurrz die üblicher
Hetzreden , wer gegen die Demenstrarion auftrat , wurde nieder¬
geschrien .

Der Arbeiterrat liest die Ausgänge besetzen und kontrolsseren ,
dast jeder stch an der Demonstration beteiligte . E » wurde wie
beim M litär kommandiert : Um 10 Ahr ArbcitSschlust , um 11 Uhr
Abmarsch zum RrichStag . „ Wäre " — so schreibt unser Gewähr l
mann — „ es einem jeden srcigrstcllt gewesen , zu arbeite « oder
zu demonstrieren , so wäre nicht der zehnte Teil hioauSgegange » .
Hütte dir Wahl selbst nur gelautet : Demonstrieren oder ft » $



siausegehttl , so wSre immer «och mcht die HLlfte mit zur De «

monstrution z - gangen . �

Hier fordert die Arbeiterschoft Teuerungszulagen .

doch w! ?s >s, - we! l keinrr mehr miSkammen kann . Und da wird man
au ? solche Weise aus dem Betrieb herausgeholt und verliert
feinen Tagellchm Das kümmert die Herren Unabhängigen ja auch

gar mcht , die Haiupisache ist ihnen , daß die Arbeiter wie die

Gchafe folgen und ihren Dreck auSbaden . Sic werden in die

Welt hinausposaunen , daß rs eine Riesendemonfirntian war , in

Wirklichkeit war es ein Riesenterm .

Zu der im beitttgen Äorgenblatt veröffentlichten Verordnung
zum Schutz der Reichswehr usw . wird ergänzend iestgestellr , daß
sich die �Bestimmungen auch auf die T i ch e r h e i t Z w e h r be¬

ziehen .

Siiöekum über ö! e Dienstagsereignisse .
Am gestrigen Mittwoch abend hielt der preußische Finanz -

minister Genosse Dr . Sude kam ein groß angelcgle� Referat in

einer Mitgliederversammlung der 1. Abteilung der S . P. D. , die

in der Aula der Gemeindeichnl « in der Auguststraße stattfand .
Er führte n. a. anZ : Es ist für jeden demokratisch denkenden Men -

scheu geradezu unerträglich , daß der erste Zusammentritt der Na -

tionalversaiumlung nach erfolgtem Friedensschluß mit Blut be -

spritzt wurde . Er selbst habe unerkannt bei Stauungen der

Demonstrationszüge an verschiedenen Stellen ältere Arbeiter in
den Zügen gefragt , welchen Zweck die Demonstrationen der -

folgen und habe die Antworten erhalten , man demonstriere <£« g e n
die hohen Lebensmittelpreise und eS handele gch um
ein Versicherungsgesetz ( ? ) . Andrtre Demonstranten hatten aber
um so mehr eine Ahnung , was beabsichtigt war . ES sei festgestellt
worden , daß beabsichtigt war ,

die Nationalversammlnnz auSelnanderzusvrcngrn ,

um die Räthrepub Ii k zu schaffen . Das Wort „ Räterepublik "
schrecke ihn , den Redner , in keiner Weise . Mit voller Sachlichkeit
prüfe er das Für und Wider . . „ Wenn ich die Ueberzeugung ge¬
winne , daß durch die Diktatur der Räte , die Diktatur einer Min -

derheit daö Wohl der Gesamtheit entscheidend gefördert wird, .
und wenn mir die ? bewiesen wird , trete ich hierfür ein und stelle
mich auch eventuell mit an die Spitze . Die letzten Jahre haben
indessen keineswegs bewiesen , daß die Rätediktatur von Vorteil

für die Bolksmassen sei . Rußland werde als Vorbild bezeichne : .
Genaue Kenntnisse der Vorgänge in Sowjetrußland sind bis in
die letzte Zeit hier nicht vorhanden gewesen . Nun haben zwei
amerikanische Studienkommissioncn Sowjetrußland
bereist » darunter eine , geleitet von Dullit , dem ein Herr William

Steffens , ein alter Freund des Redners , zur Seite stand . Dieser

Steffens sei ein Mann von sicherstem und unbefangenstem Ur -
teil . Mit ihm habe der Ntdner mehrere Tage an Hand des Be -

richts konferiert . Steffens sagte aus , daß es richtig fei , daß der

Bkuttrrrer in der flieKterlichste « Form

in Stadt und Land tausende Opfer gefordert habe . Eine

uu- bsiinlichc DenunziationSwut sei hierdurch gezüchtet
worden . Auf Grund der Verhältnisse müsse man feststellen , daß
die Sowjetherrschaft von innen heraus nicht zu stürzen sei . Mit
einem nur männlichen gewerblichen Arbeitern zustehenden
Wahlrecht werden die Betriebs - , Orts - , Bezirks - , Provinzial - Sow -
jeis , das zcntralrussische Sowjet , und der Aktionsausschuß von 150

Mitgliedern , welcher das Kabinett ' einsetze, ' der Reihe nach i n -
direkt gewählt . Bei einem derartigen Aufbau sei an eine Aen -

- derung durch Abstimmungen nicht zu denken . Lenin habe sich eine
Leibgarde , die eine ausgesuchte Mörderbande fei , unv
aus Chinesen bestehe , zur Bewachung des Moskauer Kremls zu -
gelegt . Ein Volk , das immer an das Knuten gewöhnt se»,
könne man natürlich auf die Weise beherrschen , wie Lenin und
seine Freunde eS tun . Die Herrfchaft erstrecke sichnuraufdie
S' t ä d l e. Auf das Land würden nur Requisitionsexpe -

sditionen für die notdürftigste Ernährung des Volkes gemacht .
Hierbei kommt der Sowjetregierung der Umstand zugute , daß un -
geheure Bestände an Heeres bekleidung von zirka 40 Mil -
liarden Wert nach Friedenswährung in Moskau lagern . Diese
Bestände dienen als Tauschobjekte , die gerne von den Bauern
genommen werden . In zwei Dingen sei das russische Volk sich
völlig einig : in dem Widerstand zegen jeden auswärtigen Angriff
und in dem Widerstand gegen die Rückkehr des Zarcntuins . Neuer -

dittgS gehe eine große Umstellung der Towjetpolitik vor sich .

Zutirnfi und Hegenwart .
x tK » n z e r t « U m f ch a u. )

Zu Beginn de » Jahre ? ein musikalisches Erlebnis : Lilly
V. Kovacs , 44 jährig , kindhakl be ' chclden . zart gebaut , mit den
duntlen Augen der Teniperamcnijmeuschen , der ' Nugora . Verliert

sich in den Noten einer Beelhovenicken Sonale , die , an den Anfang
plaziert , auch Geübtere » die Unbefangenheit rauben möchte . Viel -
leicht weiß ober dieses Kind aus dem Nalurland der Biriuofen und

Zigeuner , aufgezogen in der Atmosphäre nationalen KlingklangS noch
nichts von� der Seele , der Form , dem Gcbalt und Gewicht eines
Beethovenschen Werte » . In BrahmS ' chen Griffen ist sie bereit »
fest , zwingt die Widerstände der lj - moll - Rbapiodie und d - S Ls - moU -
Scherzo gleichzeitig in männlich - iroyigem Anschlag und weichstem
Andaüch , der wie in ein Nicht « verebbt . Nicht anders bei DebussyS
Arabeske » » nd Dohnäuy ' . s E- äur - Rbapiodie . Was da klingt .
sbwebt , melodi ' ch « - hoben und eisern - rhytbm ' sch gestützt , ist Musik .
nicht mehr Notenbild . Was die Hände leisten , ist wundervoll , aber
daS kleine Gesicht iit Spiegel all dessen , was in einem kleinen
Hexzen und Gehirn Gcstalt gewinnt : und das ist reich und viel .

Sänge einer von den Namhaften , denen die Gegenwart gehört ,
so empsindungsvoll und schön , wie jene kleine Zukünftige , so wäre
daS Lob unaussprechlich . Um Joseph Schwarz drängt sich die
ahnungslos « Meng « . Welch ein Gestalter ist er auf der Bühne .
wie verkleinert sich fern Format auf dem Podium ! Daß die
Stimme schön klingt , kann mcht Ruhm allein sein . Ein DrahmS -
sche « Lied bedart der Lösung all ' jener Fesseln , die ein « Theater -
leistung zu einer Kraftleistimq stempelt . Sckiwarz verschwendet seine
schau' pteierHch«. auch dramatisch »gelangliche Fertigkeit an Zart -
heilen der Lyrik , schwelgt im meisterlich geworlenen Falsett , «er »
arbeitet die Kleinheiten als Ding « an sich und bleibt dem Gesiiml -
bitd den Zander der eluheitlich «» Fassung schuldig . Karl Erb auS
München leidet nicht au diesem stilistischen Mangel ; aber lein
Empfinden ist begrenzt , wie die Schönheit seiner tcnoralen Töne .
Schwingt die Seele hoch , �so ist der Tonaniatz gezwungen oder
stiehl in die Fistellage , die er sicher handhabt , aber überlastet .
Die Lieder an die ferne Geliebte interpretierte er sauber , in
Einzelheiten trefflich gelungen , als Zyklus monoton , allzu gegen -
wärtig .

Karl ZS i « rn « r S besitzt einen - spröden , nicht sehr edlen Daß «
Bariton , drrn er intellektuell Ausdruck zu geben versucht . Für das
Oratorium ist er begabt , seine Begleiterin höchstens für das Kon -
servatorium . Luch Erich Frutb hat noch mit der Handhabung
seiner Stimme zu tun : die Tiefe schwachbrüstig , die Höhe nasal ,
Sein Vortrag einiger seltener Lieder bei 18. Jahrhundert « gefiel .
Gertraud Schütz ist eine musikalische Sängerin ; sie deutet Lieder
mit Inbrunst an «. Ihr LI « hat Gewich » , bedarf aber noch be »
Ausgleichs . Auch soll sie sich hüten , den Affekr so hochzutreiben ,
daß die Töne unsauber geraten . Knote darf sich das Hinein -
knie » in seine berrli » e Stimme schon eher erlauben ; wenn «r
dann auch köiperltch zusammenbricht : eS war Labimg . rhn elmge
nimtU * aussteige » zu sehen .

die sich in den Verhandlungen mit der E�ltenie, die in Kopenhagen
geführt wurden , zeige . Die Arbeiter baveu überhaupt

nicht mehr die Exekutive in den Betrieben .

Der Direktor des größten Transportunternehtucns , der Wolga -
Dampsschifkahrtsgellschaft , ein Herr Hesse , der infolge Denunzia -
tion von seinem Posren fliehep mußte , sei mit dem Angebot des
Doppelten seiner Friedensbezüge zurückgerufen
worden . Man suche jetzt alles zusammen , was an Leitern , Unter¬
nehmern und Ingenieuren noch nicht totgeschlagen sei . Bei den
unbestreitbaren Tatsachen , die man über Sowjetrußland jetzt
kenne , sei jeder ein Verbrecher , der da ? deutsche Volk den
gleichen Leidensweg führen wolle . Wenn es den Räte -
anhängern in ihrer Sache ernst »sei , müßten sie sich dazu bereit
finden , eine objektive S t u d i e n k o m m i s s i o n aus einige Mo -
nate nach Rußland zu senden und inzwischen den . Streit ruhen
zu lassen . Dev Angriff auf das sreigewählte Parlament sei un -
sittlich . In einem demokratisch regierten Lande gebe es ' nur den
Weg , den der frühere amerikanische Präsident Abraham Lincoln
mit den . Worten kennzeichnete : „ DaS Heilmittel für die . Schäden
der Demokratie ist mehr Demokratie " ,

beschlagnahme von Flugblättern .
Die Berliner Sicherheitspolizei hat am TonnerStagmorgen um

4' /z Uhr bei der Zeilungsspedilion der . Freiheit " Handzettel
beschlagnahmt , welche für die Betriebe bestimmt waren und in
denen zum 24 stündigen Proteststreik aufgefordert wurde .

Ebenso wurden Flugblätter gefunden , welche unter der Heber -

schrift . Die Wabrheit über den 13 . Jonnvr " eine einseitige und

aufhetzende Darstellung der Vorgänge am Reichstag gebe » .

Der Streik flaut ab .
Die Streiknachrichteu , die in den letzten Stunden aus dem

Reiche in Berlin einliefen , lasse » eine leichte Besserung der

Streiksage erkennen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß eine be -

trächtliche Anzähl der Eisenbahnarbcitcr erkannt hat , , zu welchen

Zwecke » sie wieder einmal mißbraucht werden sollten , und inebe -

sondere die blutigen Vorgänge vor dem Reichstag dürften ihnen
die Augen geöffnet haben . Nachstehend lasten - wir einige Streik -

Meldungen aus dem Reich « folgen :
Wie uns aus B r r s l a » drahtlich gemeldet wird , streiken dort

nur noch die Eifenbalmwerkstättenarbeiter . ' Ter Eisenbahnverkehr
selbst , auch der Güterverkehr , ist wieder aufgenommen wvrdcu .

In Essen herrscht völlige Ruhr . Unabhängige und Kommu -

nisten betreiben Agitation für einen Generalstreik . Nach den
Berliner Vorkommnissen ist keinerlei Neigung unter den Arbeitern

für einen solchen zu verspüre » .
Tie EisenbahNdircktion Frankfurt a. Mai « ist ermäch -

tigt , über die Stellungnahme drz MinisterSd/r öffent¬
lichen Arbeiten in de ? Frage des Lohnvorschusses
folgendes mitzuteilen :

Der Minister ist bereit , dem Gedanke « einer Erhöhung
der Lohnabschlagszahlungen näherzutreten , tänn aber eine cnd -

gültige Erklärung im Augenblick nicht abgeben / bevor die Verlmud -
lunge » über die Einstasfclung der einzelne » Eisenbabudirektionen
nicht zu Ende geführt sind . Inzwischen wird sich der Minister mit
dem StaatSministerium und dem Reichskabinrtt in

Verbindung setzen .
Eine weitere Voraussetzung für die Gewährung von Abschlags -

Zahlungen ist selbstverständlich , daß die Arbeit nicht niedergelegt ,
vielmehr in vollem Umfange wicdee aufgenommen wird .

In Dortmund sind am Mittwoch zahlreiche Züge zur ge -
wohnten Zeit abgefahren . Man halft , am Donnerstag sämtliche
Züge wieder fahrplanmäßig abfahre » lasse » zu könne « . Wie dir

„ Dortmunder Zeitung " erfährt , sind Mittwoch abcpd in Dortmund

sechs Kommunisten verhaftet worden , welche die Streikhrtze unter den

Eisenbahnern besonders eifrig betrieben habt » .
Wie uns auS Halle gedrahtet wird , ist auch dort die Arbeit

in vollem Umfange wieder aufgenommen . Auf Verlangen der in

großer Zahl vorhandenen Arbeitswilligen wurde der Bahn -

Hof militärisch besetzt . Tie - arbeitswilligen Arbeiter habe « erklärt ,
auch im Falle eines neuen Streikbeschlusses weite rzuar -
beiten , wenn sie genügend geschützt würden .

In Magdeburg ist , einer Mitteilung unseres Bericht -

Der Aufstieg , die Zukunft : Scherchen stellr das Problem
und die Frage der futuristischen Kiäime immer wieder zur DiS -
kuision . Schönberg : immer wieder ist mir zumut , als sähe ich
einen armen Teufel , gelähmt herumkriechend , seine Verstümmelung
öffentlich zeigend . Bettelt bei den nachklatsigen Meistern , bei den
Neuiöuern , die ihm zu wenig , zu Alltägliches allläglich sagen und
dankt tür die Spenden , durch Umstüipung aller beiligen Gesetze de ?
SchönllänaS . Ist das die Zukunft der Musik ? Ich glaube es nicht ,
ich hoffe , ich fürchte es nicht . Kurt Singer .

Senfatiönchen .
Straßenkämpfe zwischen Spartakisten und der Reichswehr ? —

All « Querstraßen , alle Torbögen sind voll von Neugierigen , Man -
nern wie Frauen und Kindern . Bei den Kämpfen sind Dutzende
von Unschuldigen verwundet und geiötet worden .

Einzug der Afrikakämpfer ! Die Linden sind schwarz von zu -
sammengesiautcn Menschcnleibern .

'
. . _

Hindenburg wird vor die UntersuchungSkommission geladen .
Alle Wege des Tiergartens werden von Menschenmassen in einen
Ameisenhaufen verwaichelt .

Die Gebrüder Strauß werden auS dem Polizeipräsidium nach
Moabit überführt . — Eine taufendköpfige Menge harrt auf der
Straße des Lastautos mit den Verbrechern und der , Begfci timmn «
ichttff .

In ihren Augen gilt alles gleich ; ob eS um daS Leiben kämpfende
Menschen , . SoLdaren , einen Feldmarschall oder , zwei Mörd ' r zu
sehen gibt — immer ein Sensatiönchen ! Und für ein Scnsatwnchen
opfert das liebe Publikum alles , Z- it . Geld , nenn es nötig ist , sitzt
es dafür sogar sein Loben in Gesabr . Nur die Ueberzeugung kann
es nicht aufgeben , weil , es keine hat . Sonst würde « s auch sie kalt -
lächelnd für die Sensation hinwerfen .

Aber so war es schon seit ewigen Zeiten . DaS Volk Jer - iialemS
drängle sich auf Golgatha , um Christi Kreu�igunZ zu begafien . Tie
BellölkeruNz Roms eilte ' in den Zirkus , di « Gladiatorenkämpfe und
die Speisung wilder Bestiön mit Cbristcnsleisch zu sehen . Die
Sensationen des Mittelalters waren d- e Scheiterhausin , auf denen
Ungläubige und Hexen brannten . Doch immer war die Bevölke -
rung so geschmackvoll , das größte , das nervrnkitzelndste Ereignis
der Zeit zu seiner Sensation zu machen . Nur die heutw - n Gaffer
haben den Maßstab für rhre Sensatiönchen verloren . Nach fünf
Jahren Krieg , nach gewaltigen Umwälzungen , noch Bniderkämvsin
und Kanonaden inmitten der Stadt stauen sie sich in den Straßen ,
um einen Dieb und Verbrecher — nicht einmal sterben , nein —
von einem Gefängnis in daS andere fahren zu sehen .

Und die Zeitungen . � di ? Organe der öffentlichen Meinung ,
fni/den dieleS Ereignis für so wichtig , daß sie darüber ' Notizen
bringen , Und ein große ? Abendblatr entsendet einen Reporter zu
diesem EreijjrtiS , der den ' Lesern haarklein berichtet , wi « die Pchrsio-
araphen sich . herandrängtmr , um ja diese . Me Persönlichkeit auf
ihr . ' N Platten zu verewigen . - Und in deirsilüen Ton , wie sie früher
von der Haltung der Majostären hei Fostlichkeiten sprachen , stellen
sie fest , daß die Herren Räuber gleichmütig , ohne sich um die Menge

erstatters zvfolge , alles ruhig . Im ganzen EisenhahnbirektionZ -
bezirk wird gearbeitet . »

In Kattpwitz haben die Arbeiter der Eisenbahn gleichfalls
den Betrieb wieder voll aufgenommen . Der Zugverkehr ist regrl -
mäßig . Mit Ausnahme der Wertstätten v « n Leipzig » ny
Zwickau wird in ganz Sachsen gearbeitet .

Verhaftung von Streikführem .
Au nnterrichtetrr Stelle liegen Nachrichten vor , »ach den » in

Essen , D »r t ni n a d und Hamm dir unabhängige und kommu -
nistische Streikleining , die zur Fortsetzung des Streiks auf -
forderte und die Betriebsabstimmnng über die Wiederauf -
nähme der Arbcir . verhindern wollte , aufgehoben und verhaftet wurde .

Warnung Ses Retchspoflmmiflers .
Der Rrichspostminister erklärte in einer Unterredung mit Post -

veamtea in Dortmund, , bis setzt sei ei » Fehlbetrag von 750

Millionen Mark , für daS uäckst « Jahr ein solcher von 1350 Millionen

Mark in dem Hauöhglb der Posloerwattung festzustellen . Eine weitere

Gebührrnerhöhung fei unmöglich . Ter Minister warnte vor

LeamtenstreikS , weil die Beamte » durch solche ihre Grnnd -

rechte aufS Spiel sctztrn . Eine der nächsten StrcUfolgcu wäre über -

dies der Sturz , der gegenwärtigen Rrgieruug . Unter der dann

folgenden radikale « Regierung würden die Beamten vollkomme « er -

ledigt fein .
'

_ ,

Kein Güterverkehr in Gapern !
Da der Kohlenvorrat in Bayern zu Ende ist . wird am 15 , d. M.

der gesamte G L t e r z n g V e r t e h r bis auf die Beiörderung von
Lebensmitteln und Brenn st offen eingestellt . Die Zu -
lassung des Personenverkehrs zu den noch verbleibende »

Zügen bleibt vollständig ausgeschlossen .
Die Zahl der Nahzugvcrkehrszüge wird gleichfalls einge -

schränkt und der L o k a' i b a h n d e r k e h r wird überall einge -
stellr , wo piue wiikscit »e K o h l e » e n P a r n i ö sich ergib ». Von

Schnellzügen werden nur die Züge zwischen München und
Berlin bcibehalten . _

Zum Setriebsrätegesetz .
Der Zontralrcrt der deutschen Arbeikerräte übersendek unS eins

am Jlftiitecch ) gefaßt « Kundgebung zum BstricbSrätegesetz
urit der Bitte um Peniffenllichuiig :

Die Beschlüsse des sioteisten Ausschusses de ? deutschen National -

Versammlung bedeuten gegenüber dem Regierun . gsentwurf
des Gesetzes Sbcr die Betrichsräte eine wesentliche Verschlech -
t c r u n g.

Würde das Plenum der Nationalversaznmlung diesen
Beschlüssen folgen , so bliebe infolge der Ausnahmebestimmungen

für die Arbeitnehmer . in den land - und forstwirtschaftlichen Be -

trieben voraussichtlich mehr als die Hälfte aller landwirt - -

s ch a f t l i che n A r b e i t c r obne gcksetzl-che Vertretung .
Die neue Fassung des § 35 vermindert ohne ausreichende Be -

gründung die Reckte der Arbeitnehmer hinsichtlich der Ein -

fichtnahme in die Bilanz .
Stärksten Widerspruch fordert die Minderung des Mitwirk , ings -

rechts bot Ein st eilungen und Entlassungen heraus .
Der Zentralrat erwarte . : , daß das Plenum der Nationalver -

samvrluiig den . tortv Ausschuß beschlossenen ifdecht >5m i » d e »
r u n gen nicht nur nicht zustimmt , sondern dem Wesetz über Be -
trreHSräde eine Fassung gibt , die die berechtigten Forderungen der

arbeitnehmenden Volksgenossen im Sinne wahrer W irt sch a f t s -

demokratie erfüllt .
Der wirkliche Einftufj indes , den die Arbeiter und Angestellten

für die Folge auf die Produktionsentwicklung ausüben

müssen , kann nur erzielt werden , wenn , wir der zweite Räte -

kongreß es gefordert hat, . P r o du k t i o n s r K te geschaffen
werden . d: c als Verrretungsköcper d ? r zusammengefaßten ( shndi -

zierten ) Gewerbe die einzige Stelle sind , von der aus die Pro -
duktion als Gesamtheit überblickt und in einer dem ge¬
samten Volksrnteresse dienlichen Weise ycsialtet werden kann .

zu kümmern , in die Ferne blichen . Wie schade ! Es fehlte nur
noch ; baß sie leutselig nach rechts und links grüßten .

Soll man darüber lachen osder sich ärgern ? Sind die Zei -
tungen , die solches bringen , oder die Leser , die Interesse an diesen
Sensationen haben , mehr zu bemitleiden . M. Eh .

Der Rücktritt dcö Münchener Intendanten . Der bisherige Ist -
tendant der Münchener Nation althpater Viklor Schwannecke ist
noch vor Ablauf seines Probejahres von seinem Posten zurückgc -
treten . Er geht nach Berlin , wo er die stellvertretende Leitung
der Rcinhardschen Bühnen während des Sommers übernehmen
teird . . Er bezieht dann in Berlin sein hisheriges Münchener

Jahrekgehalt als Monatsgage . ES derlauict . daß sein Rücktrut

auch den Rücktritt anderer namhafter Mitglieder des München ? �

Naironaltbeaters nach sich ziehen wird . Für TchwanneckeS Nach¬

folge in München kommt der Burgthecterdirektor Albert » eure

oder der Mannbeimer Intendant Hagemann in Frage .
Falls diele Angaben , die wir einer Korrespondenz �entnehmen.

zutreffen , wären ' sie . sehr bedauerlich . Wenn Herr �chwannecke

wirklich des Mammons wegen seine Vertrauensstellung aufgäbe .
würde das von den Gegnern der demokratischen Bühncnvcrfassung
reichlich auSgenutzi werden . Herr Schwgnnecke war der erste von

den Bühne nmitaliedern gewäb ' te Jniendant . Wenn er abtreten
will oder muß . hat die Oeffentlichkmsi ein Recht , die wahren Mo -
tive zu erfahren , selbst wenn sie auf bitteren Ersahrungen beruhen
sollten .

Karl Schönherr bat für sein jüngstes Drama sirndectragödu "
den Grillparzer - Preis von 5000 Krönen bekommen . . Schönherr ist
damit zum dritten Male mit diesem Pre ' s ausgezeichnet worden . ,

Tie Pbarrbausk - mödie konnte am Mittwoch im Kleinen Tbeaier
obne Störung gclpielt werden , nachdem die Dtrektion iür . genügende Stcbcr -

beilcn >anntcha ! tcn gesorgt und crtlärt batle , einen jeden Temonüronten wegc »
HansiricdcnsbrnchS zu belangen .

Im Tom veranstaltet ProfeUor Voller Fischer am bcutigen Tannert -

tag ä llbr ein Orgelkonzert uiacr Mitwirkung von Hildegard « rann cAIt )
und Hans Busse - �asse ( Violine ) . Einlritl frei gegen Entnahme eines

Programms .
Mnfik . Emmi , Leisner wird in dem Konzert , das Sonntag

mittag Nhr sUfa - Palast am Zoo ) der Verein tür das Dcutscttum im

Auslande zum Sesten seiner . Kindersüttorg - vernnstallct . Lieder oonVradmS

singen . Au�erdiM enthält daS Praaramm Vilderb uchS Eerendcd mit

Musik von Schist ' NZS, mit Alergndcr M okf st als Sprecher ioar . e Erchester -

werke .
Tie dritte LKittagSveranstaltung dcS Schauspielhauses ( an ,

IS . S- ui . ) ist dem Zti - alt - r de , Lojähriaen «ri - geS yeiridmet . H Stmnck «

hält den «inlettenden Borlrag . Gedichte . Lied », Szenen aus �omavc «
und Dramen dienen zur Charaktettslki der Zeit . '

Vteträft über GÄtenletz ' rc hj ' t Gartendsteki « Ludwig tesser in ,

Bustrag der Humboldt - Hachipuli vom ! 9. luzmrar ab , _ uoct . . Clitbijn int

Hausgarlenc Ntederwallslr . esa 8 —st1 » Ustr und über . Tie Schönheit
MS Aarcev - ' Ll- tzowftr . A ä von « —7 Uhr' , abends ,

Etnc nrn « Zetikchrift . « » Mn « erscheint unter tcmOttel . M- los -

gm Perlqg Niuendo ' iff n. Äöll unter der Schristleitimg von Henngnn
Scherchen . > •
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Hrrf Reg�eru : igst : jch : Schlicke

Präsident Fehrrnbach eröfsnet die Sitzung 10 . 13 Uhr .
Zlus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Beratung des Gesetzentwurfs über Betriebsräte .
Zu dem grundlegenden Paragraphen 1 liegt vor ein Antrag

Dr . H e i n z. e ( D. Bp. ) . die Vorlage dem R e i ch 5 w t r t s ch a f i s -
rat zu überweisen sowie ein Antrag Agnes HL Soz . ) und Ge -
nofferd . den Paragraphen so zu fasien , daß in allen Betrieben , die
in der Regel mindestens 10 Arbeitnehmer beschäftigen , zur Ueder -
sührung der - kapiDlistischen Wirtschaftsordnung in die sozialistische
Betriebsräte zu errichten sind .

Dhne Erörterung wird der Antrag H e i » z s gegen die Stim¬
men der beiden Parteien der Rechten abgelehnt , ebenso der
Antrag Agnes�gegen die Stimmen der Unabhängigen , die
zu Anfang der « chung nur in einer Zahl von 2 Mitgliedern
vertreten waren .

Nach K 2 nt in Betrieben , die mindestens ö wahlberechtigte Ar -
Pwitnehmer befchäsligen , ein Obmann zu wählen .

Abg . Biener sTnail . ) befürwortet im Jntercne namentlich de ?
kleinen Handwerls , die Zähl 3 durch 10 zu ersetzen , welchen Antrag
auch Abg . Most tD . Vp. ) befürwortet

Abg . Ävene » ( U. Soz . ) befürwortet einen Antrag/wonach Bs -
triebe , die weniger als 10 Arbeiter und Angestellte beschäftigen .
oriSweifs zu Wahlabteilungen zusammengefaßt werden , die auf
2 0 Beschäftigte gemeinschaftlich einen OrtsbetriebSrat
wählen .

Abg . Behrens ( Dnat . ) spricht im Sinne des Antrages der
Rechten .

t . bg. Schneider - Sachsen ( Dem. ) bittet , beide Anträge abzu -
lehn �n.

Die Anträge werden a b g e l e h n t , § 2 bleibt u n v er -
ä n d e r t.

Zu � 3 ( Besonderer Betriebsrat iür Sausgewsrbetreibende bei
u0 Beschäftigten ) befürwortet Abg . Lau tank ( US ) einen An -
trag , wonach Hausgcwerbetroibende zu den Betriebsräten des Be -
triebe ? wählen , für den sie d? ' chäfiigl sind .

Äbg . Schneider - Sachsen sTem . ) betonte , daß § 3 gerade eine
Verbesierung des Gesetzes für die HauSgewerbetreiS - nden bedeute .

Nach einer Erwiderung des Arg . Dr . Geyer - Sachsen wird
der Antrag ab gelehnt . 83 bleibt unverändert .

lieber einen Antrag Arnstadt iDnat . ) , . einen 8 3a einzu -
iügrir , wonach ausdrücklich iür Handwerk und K l e : n a e -
w p r be bestimmt werden soll , daß erst bei 10 Beschäitig <en ein 0 b -
mc , « n . zu wählen ist , wird namentlich abgestimmt .

Der Antrag wird mit 227 gegen 00 Stimmen abgelehnt .
8 4 wendet die Bestimmungen der früheren Paragraphen ars

Betriebe der Land - und Forstwirtschaft an mit der Motzgabe ,
dahgbei der Zahl der Arbeitnehmer nur die ständigen Arbastnehnter
berücksichtigt würden . Ein Obmann ist erst zu wählen , wenn min -

. bestens 10 ständige Arbeitnehmer vorhanden stndi von denen «ist -'
bestens 3 wählbar sind .

Abg . Du sich e >T. Bö befürwortet einen Antrag , statt 10 die
>>? » 15 und später , i « Konsequenz daran K wählbare zu setzen .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

vle TeuerutigszulasLn füroLcamtc .
Im HaiiShaltauSfchuß der Rattonalversamm .

lang stand Donnerstag die t30prozen ! ig « ExhSH>f «g der lautenden

Teuerungszulagen für die Beamten zur Beratung . Ddp Reick . Zs
finanzminister Erzberger , wollte lediglich die Zustimmung des
HaushaPauSschuffes in dieser Drage , herbeiführen , obre den Weg
eines Nach tregSe tat S zu besthraiien . Tar AuSschvß wandte fiK
i - dflch in längerer Aussprache dagegen und beschZoß , Äe . Anse -
legenhett an das Plenum zu bringen . Es wird daher dem
Plenum ein besonderer Gesetzentwurf zugehen , der barestS
Freitag verabschiedet werden soll . Eine Debatte , dürfte sich nach
den bisherigen Vereinbarungen der Parteiführer über den Geletz .
cnttwurp nicht entspinnen .

Kelfferich unü Ker UntersuchungsavssthuK .
Zu der Beschwerde des Staatssekretärs a. D. Dr . Helsfcr - ch

giig - n den Strasb - sch ' uß des UntersuchnT�KausschusfeS chilt uns der
Rechtsbeistand de früheren StaÄSsekretärs Dr . Alsberg mir :
Dr . Hslffersch ' bat das Ä a m m e r g c r i ch t als die zuständige In -
stanz , zur Entscheidung darüber angerufen , daß die Zustellung durch
das Amtsgericht ein . unzulässiger Rcchtsbilseakt sei . Zugleich
bäste er die DicnstausnchtSbrschwerde beim AmtSgerichtöpräfidenten
erhoben , »eil d . w an das Amtsgericht gerichtete Antrag , der einest
Protest gegen die Zustellung enthielt , nicht zu den Alten genomolen
war . weil der betreffende Amtsrichter erklärte , er besitze überhaupt
keme Akten in der Ary ? ! egepch ? if . Ter ÄmtSgerichtSpräfident hat
sich auf den Standpunkt gestellt , daß eine DienstmifstchtSbeichwärds
nicht in Betracht komme , weil über die Zuläfsigkeit der Zustellung
zu entscheiden allein daS Käwmergcricht zuständig sei . Ueber den
irn das Kammergericht gerichteten Antrag ist bisber eine Ent ' chei -
düng noch nicht erfolgt .

Kieme politische Nachrichten .
Techniker ato I - ntcntaatSlekretiirt . Vom Reichsbund deutscher

Techniker in Hannover wurde eine Entschließung ango -
noamtsn . in darauf hingewiesen wind , daß im Ministerium

öffentlichen Arbeiten für vorwiegend tcchtiisch - Wirtschaft l' che
ArbeitsgeoAte ein nicht - technischer Unterstaoisselretär bestellt War -
den % Der Reichsbund protestiert hiergegen und verlangt für
d- ' ranig ? Arbeitsgebiete die Bestellung von Te chu i k e r n . zu llntar -
staatssslreiären .

Uebaiflüsstger Rummel . E' . ne Potsdamer Korreivondenz mel -
dett Zum ersten Mal ? nach der �Revolution fand beute vormittag
■m aEcn historischen Lustgarten in Potsdam ein « Truppe np a -
r a de der gesamten Potsdamer Garnison swtt Vom frühen
Morgen an zogen die Militärs mit klingemdem Spiel durch die
tairaß . - n. Gegen 10 . Uhr erschien der . General der Infanterie . ' Er -
zellenz von Lintwitz . mir seinem . Stabe . auS Berlin und nahm die
Parade ab . st ; ; C Truppen erschienen im Stahlhelm und zeigten
stramme Haltung und Disziplin . Viele Offiziere hatte » Frie -
den sun form angelegt . Auf der Rampe des alten . StoHkschlosseS
hatten , genau wie früher , die Damen deS Offizier -
k o r p S Platz genommen . — Die jetzige ernste Zeit ist zu derartigen
Piradefvie ' . ereien . noch ungeeigneter als irgendeine andere . Ha ;
übriges Genera - von Lürinutz an den zahlrelchen Friedens -
u n i f a r m c w. die dem Erlaß des Reichswehrministerz wider -

sprechey , keinen Anstoß genommen ? Früher pflegte dock ein Qk >
neral reibst M bemerken , wenn ein Mann , irn letzten Glied seinen

Jttßhiwea schief umgeschnallt hatte . Auch der Damenklor „ genau
wir früher " dünkt uns eine scbr überflüssige Erscheinung . '

H. ' - wkchr c » s Indien . Die Reichszentra ( stelle für
KrUO . und Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer . . Main " , atit
dem - alle rn Bor der indv - n und i » P o : i u g i s is ck - I n d i e n
Sefi. ndl' ichech ÄriegS - und Z' vstgeiangeneai äbbifördert worden sind .

wirft 6m 24. Januar in Rotterdam ein An Bord befind ?? , sich
Si Qsfi - iere 400 Mztmschqstv . 1241 . Zivikgefanzane , 64 Frau «
vuA N Ü- rber .

Die Kinrsise in die heseyte » ' ReichSgchmte ist pOKttih frei .

gegeben . Di - Reisenden müssen nur sin Besitz - eine » gefoefcS - ch «
deutschien Rcis . vaffes sein . D« r Vwkehr kann üaet die Rhe - nörnSe »
Sei Maxau , GermerShenn . Speyer und Ludwigshafen erfolgen .

GroßGerün
Die Geopferten .

Im Leichenschanhaus .
Di - rpuiiercnd ? Genossen vor dem großen gelben Hause

in der Hannoverschen Straße . Auf der Treppe ein mensch -

lichcs Gedränge von Neugierigen , Mitleidigen und Erregten .
Au einem Nedenemgangs hält ein Sanitätsauto , ein

großes Bündel wird herausgezogen , auf dem Tuch zeichnen
sich dunkle Flecke ab , mau ahnt Blut . vcrwenichteS Öehini ,
verfaierte Leiber . In langer Kette schiebt sich die graue
Masse an den Glaskasten vorbei , der alle Wärter raucht

ruhig seinen Stummel , Tod oder Leben , es ist alles gleich ,
für ihn ist es Dienst . Kein Laut zu hören , hin und ivieder
ein leises Wort , selbst ein paar laute Frauen mit Markttaschen
verhalten imwillkürlich den Atem beim Anblick derblutigen grauen
Körper . In unnatürlich verzogenen Stellungen liegen sie da .
der eine wie im Schreck die Beine hochaezogcn , die Hand um
den Hals gckrampft , ein anderer schließlich grinsesid nur
einem dunklen Loch - in der Schläfe . »Forte doch , wat se

mager sind " , flüsterte mitleidig eine ältere Frau . Von der

Straße bercin tönt Reden , abgerissenes Lachen , ein Auto

saust vorbei , Alltagsleben , das sein Recht will und nicht nach

Euch fragt . Arme verführte Menschen , welcher Wahnsinn
tueb Euch in den Tod . fL W.

•

Die - Persönlichkeiten der Toten sind auch bis heute noch
nicht alle festaest - llt . Im Leichenschauhause besinnen sich
jetzt 23 Tote . Von biestn sind die Pe - föulichkeiten bis auf vier
einwandfrei fesigesiellt . Drei von ihnen hoben Brie - e oder aridere
Papiere bei sich, die zwar Familrennamen entHelte », aber keine

WohnungSongoben . Jedenfalls gelang eS bsther nicht , Angehörige
von ihnen 3*i ermitteln . R- nb den Kufzeechnlingen� die man bei
diesen Toten fand , bandelt eS sich um einen gcwisien Wohlleben ,
erneu K apsch aps Lichtenberg und einen Klimatschek .

Das Erwachen .

Am Morgen nach dem bintige « *T- i «>Stag schließt sich eine

Truppe in einen ! Kabritsaal , nicdergeschstezen , sieht sich in die

Äugen.
„ Das hoben wir nicht gewollt " , sagt ein Blonder .

Schweige « .
Gm nntersetzisr Vrei - brüstiger verkündet : „ Was nun , weiche

Parole , Zstasic nproiest gegen das Blutbad oder Abwarte » » ? Hinaus -
iviirf der Obieuie und SbmpatHicstre . ik ? Wer temit sich aus ? "
meint cc dann resigniert .

„ Die Ei ' enMhnsr , die eei - n ran " , ein Dritter .

„ Was denn . dt-.' , hrsogsn ZnZage und sind turn » ' att " , die An ! »

Wort . Rußland * * dcks Nor » flackert . . Wir hak *» jetzt die KsrenSki -

A*ertz ' . Ein Jünzcrer kanzatmig , bedächstg :

„ Zehn Wscken aichei ! . ». aber nichts fertigmachen . " Ein gelber

Langer fällt * fbm ins Wärt *

. . Passive Resistenz ! " „ Is aber Omchsch ! " ,Fa " , der andere
wie erlöst , „ja . " Ein anderer wird minutenlang heiß : „ Uns . re
Funktionäre sind wie Hauptlftute . g- chrch - ' n, n' . chtS wie gehorchen .
Diizivlrn . " Tann der Lange wieder :

„ Verelendung , nichts als Verkleidung . Wer kann sich noch
Schuhe raufen , wer noch ein Hemd ? Nur ruhig Blut ; die Revo -
lutst r hat ihr estrenes Gesetz ! Steinet darf mehfe etwas zu fressen
haben , dann ' .st s ' e reif ! " * 5 a drängt sich ein Zurückstehender vor ;
mit * - siuem chiste*. *: Mädchendlsck ' bshrt er in ben unheimlich glüben -
den des Langen ! Betroffen ist - seder — niedergeschlagen . Fast
sch ' . vantend . schwer bricht der ' Areis auseinander und wie ein Hauch

liegt ? noch auf der vbrlassenen Stelle : Wien ! — In tausend
Fabriketagen dasselbe Bild . Furchtbares , berstendes Grübeln .

Wann weirdet ihr . Nachkommen von Marx und Lasialle , pro -
dvklip depken . in Gesetzen denken und handeln lernen ? n .

Mischhandel de� Noten Kreuzes .
In d *r Z. am Mittag - ( 1020 Nr . 9) las man bor etlichen

Tagen folgende Anzeige :

Das Rote Kreuz hat mich beauftragt , einige
lOCO Kisten Aotzdrnsrmlchi

a 4 ? Dosen nur an Kommunen . Beyörden oder Firmen ,
sie an diese liefern , zu verkaufen . Die Dose wiegt 14 Ilnc . ' -
und einhält 42 Prvz . Zucker . 8 Proz . Fctt und 50 Proz .
Milch . Die War� ist sofort gxe »bar ' und temn in wenige »
Tagen in Berlin sk ' n. Muster zu besichtigen und Zuschriften

u richten au
Di*. Michael Aaplan - Rumersky

Berlin NW «*!, Schifstaucrdamm 12. Telefon : Nordep 47D7 .

Hier drängen sich uns einige Fragen auf . Warum läßt
das Rote fireuz diese Kondensmilch verkaufen ?
Haben die Heist und Pflegoanstalten des Roten Kreuzes keinen
Bedarf an lstilch ? Sind Lungenheilan st alten und
K ' . ndcrpflcgeheime so reichlich mit Milch versorgt , daß
Handel chamit getrieben werden , kann ? Wir erinnern uns . der
Klchgen , daß im Gegenteil die Anstalten dieser Art an Milch -
m a n äe l leiben . Und warum nimant das Rore Kreuz zu solchem
M i l ch h a n d e l einen Mittelsmann ? Warum fragt eS
nicht be* einigen Kommunen und Behörden brieflich oder telephonisch
an, ' ob sie die M* lch haben wollen ? Man stelle sich vor : das Rote
Koeuz b auftragt Herrn Dr . Kaplan - Rumersky mit dem Verkauf .
dieser Mittelsmann nunonciert dann in der „ B. Z. " und wohl auch
noch in anderen Blatt krn , daraufhin melden sich Kommunen . Be -
Hörden oder Firmen , die an sie liefern , und vielleicht erhält schließ¬
lich den Zuschlag eine dieser Firmen . , die dann ibverssits an eine
Kommune oder Behörde verkauft ! Herr Dr . Kaplan - Rumersky tut
das doäb wohl für da ? sllote Kreuz nicht umsonst . Auch die Firma .
die durch seine Vermittlung die Milch Übernimmt , liefert gewiß an
die Kommune oder Bebörd « nickt ohne Gewinn . Ist daZ

nötig , so viele Umstände zu machen und in dieser Weise die Arbeit » -

krafi zu vergeuden mit dem einzigen Erfolg , daß — die
Milch verteuert wird ?

Es . handelt sich* um ein « nicht unbedeutende Menge Milch .
1000 . Ästen i 48 Dosen enthalten 48000 Tosen , und selbst wenn

„ einige " »ficht mehr als „zwei " bedeutete , wären es mindestens
00 ( W Dose » , die da vom Roten . Kreuz über den Mitte ' Sma " «
und viellcickt nech eine Handelsfirma an eine Kommune oder Be .
Hörde wandern sollen . Wir empfehlen , daß dir zuständige Stelle

schleunigst zugreift und die Wäre beschlagnahm : , dann !
sie aus einfacherem Wege den Kranken und Genesenden zugeführt
werden kann . _ _

100 OCO Kinbsr auf dem Le » » de vervflcgt .
' ückganz in der Vpstrwill ' zkrit der LandbevLTerung .

Der Verein „ Landeusenthalt für Stadtkinder " veranstallet «

unier Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . . Scholz ( Ebarlottenburg )

fein--. . TuSfchußsitzung . Während im Fahre�1017 600 000 und 1013

. noch ZOO 000 Kinder im Reick « zum Landau ' enthalt untergebracht
werden kornuen . ist für das abgelaufene Fahr nach den bis

her vorliegende » Unterlagen nur mit einer GesiNntzahl von an »
nähernd 100 OlstO Kindern zu rechnen .

Der Hanxtgruitd für bot MinderergrbatS

lag in dsn schwierigen » » » nerpolitischen Verhältniss « « .

insbesondere den fortgesetzten Unruhen und Streik » in den Groß »

städten und Industriebezirken , die die Landbevölkerung

stark erbitterten . ( ? l ) Hemmend wirkten ferner die Land »

« xbeirerbewegung , die zunehmende Unsicherheit auf dem Lande , der

unausiottbar « wucherische Handel mit Lebensmitteln , di «

weiterhin verschärfte Erfassung , der Lebensmittel und die allgemeine

auch aus dem Lande gewachsene LebcnSmittelknappheit .
'

Hinzu

kommt noch der von allen Organisationen der freien LiebcStätig »

keit stark empfundene Rückgang des allgemeinen vaterländischen

OpsersinnS , dessen Wiederbelebung mit allen Mitteln angestrebt

werden mutz . Die Vorbereitungen für die drtzsjährige Arbeit sind

un : er Berücksichtigung der Erfahrungen des abgelaufenen Jahres

vom Verein nahezu abgeschlossen .
D' e Hilfe des neutralen Auslands wurde hauptsächlich unter

dem Eindruck der Friedensbedingungen wesentlich erweitert . Ins »

gesamt kernten etwa 30 000 Kinder nach dem neutralen Ausland ,

und damit wurde die bisher höchst « Zahl des Jahres 1917 ( 33 000 )

annähernd wieder erreicht . In der Schweiz konnten rund 13 200 ,

in Holland 8200 , in Dänmark 3600 , Norwegen 2400 . Schweden

2000' und Finnland 200 deutsche Kinder Gastfreundschaft genießen .

Dem Vernehmen nach wird daS neutrale Ausland auch im neuen

Jahre unfern Kindern sein « Fürsorge zuwenden .

BetriebSräteschule »

( Sitzungssaal drS HcrrculavseS . Leipziger Strasse 40 Freitag ,

den 1«. Januar : Knrius X. ,4 - 6 ) Wissel l : „ Zur ueuc » Wirt -

ftfcnsi " L Kursus 6. 6 - 8, S t r i c m e r : „ Unfei nednilingSsormcn I.

Dici stnn , den 20 . Jauuar : Kursus K, ( 4 —6 ) Wissel ! : „ Zur

neue » Wirt ' chafl " II . Kursus 6. ( 6 - 8 ) Strirmer : „Uiilcr »

urhiuuugSsprmcu " ll . _

Gcgsn unsinnige Hokzpreisstcigerungen .
Wir bcriwtete » kürzlich über , riesige künsttiche Hotzpleisneige »

rangen bcl e' iier Holzauktion in der Näde BcrlmS De » Verein

Berliner B r e n n b o l z g r oß h ä n d l e r hat sich in einer

' Lei sanimliwg m>r dieicr Frage beschäuigt und sich , wie er

uns schieibr , als Gegner �er llnstnnigen Preiefleigerungen

beim Ein lauf von Breunholz im Walde au : gkipl *ochen . Die ' -

Versammlung beau ' lrag » den Verband Berliner Bieiindal, »

qroßhändler . die Mirktiage zu überwach ? » und zu prüfen und eitle

irgendwie rnö liehen Mittel zu trgretieiK . itrn zu erreichen , daß die

a e g e Ii w ä r » i a e. n B r e i s e sür eine geivisie Zeit ibre » tnbilt »

tät b e iv a b r ? w. Ateichiell ' g gibt die Ve*. s . imin >lin , ibrem E» t -

ichlusie t ' lnsdiiick . d' e aegenwärlig » m 20 . — M eiböhien BieitU -

hol . »statzprei ' e »e die Dauer des l V' erieljabres ISA ) in Rettung

ru beb riien inid in teure E- lw » na e »sniielen » n er der Voian « »

ievima , da « die jetzt beilehenden Lohne . Frachten und Gehaltsiäye

lest hen bte ben . v
_ _ _ _

ficirc Kehlenrcservrn aus dem Lchrtcr Belriliof . Stille Kohlen »

i « ' e >ve » ' ollen nach e*»ei oitifl von uns wedrreegel enen Meldnng

einer hiesigen Lokalkoire ' poi den , sich ciuf dem Le rier Babnbos be -

finden . Die ' e Metdung ist , wie Cne „ Dliw . Ällg . Ztg . " eriädri . n n»

richtig . In d - n Koblenb . ' n ' ei , des Lebitcr BabnhokeS . der einen

Tagesvetbranch von rnnd 17<. * Toni en . ifolüe bat , larer » an Eisen »

babiidieiistkoble ,nr eit tnnd 16 0 Tonacn K*> le. die ai >o ' ür e ' wa

nenn 7a e de » Bedarf decken Ivonen . safls durch ire . pi dwelche . Et -

?*gi ' isse die Koblenpkrlore . ung ii ' S Siecke » geräi . Von diesen

170 Tonnen weiden 13 « Tonnen sii * die Fe cti ng der Lokomotiven

el raucht . »oübreiid die übli en 40 T >>nen der Nebei wettsiail

Lebrier Bglnbok . der Wagenwerlstati n ' w. znr Ve > *11 » ng sieben

müssen . Demnach kann von rne , Uoblei hon »stere > der Ei ' eiibabn «

verivgltunä leine Rede sein Im üorigen ist duich den Ei iem -

fi o b ti e r 11 r e i k 1 m - W est * n eiste erbebitche S 1 0 ck » n g der

Soll Niu ' nbren einaeticten . Dei Ceibiav . ch1 übeifleigt die Zufuhren

wieder um bedeilieiide Mengen .

( Eine Diebin a ' s Klnderentsührerin . Bon e ' ner Unbekannten

wurden die 8 und *5 Jahr « alten Söhne Erich und Heinz dcS

?lrbei t er e f*cp aa res Hallox aus der An' onstraße 33 entführt . D «

kleinen Knaben spielten , während der Vater aufi seiner Arbeits -

stelle war und die Mutter eins Aufwartung besorgte , vor dem

Hause . Da trat ein Mädchen von elwa 23 Jahren an di « Kinder

heran und erfuhr durch Ausfragen , saß di ? Eltern nicht zu Hause

waren . Sie sagte , daß sie die Wäsche plätten solle , und ließ sich

von den Knaben in d' e Wohnung hineinführen . Em « Nachbarin

schöpfte Verdacht , beobachtete cutch die Wohnung , beruhigte sich aber ,

« es sie sah . daß die Fremde mit den jetzt sonntäglich gefie deren

Knabcn nach längerer Zeit herauskam . Etwas sväter kam Frau

Hallox nach Hause und sah nun zu ihrem �S5 recken , daß de Be -

silcheritt rhre beide » Söhne entführt und für 1 50 0 M. Wasche

und Kleidungsstücke gestohlen hatte . Sie mach ! « Anzeige und d e

Polizei nahm sofort die Ermittelungen nach den Knaben und der

D' eb ' . n aus . Nack einigen Stunden kehrte der älteste Knabe a l -

l e i n z u r ü ck. Wie er erzählte , hatte daS Mädchen ihn irnd seinen

kleincrtz Bruder durch verschsedene Straßen geführt und ihn in der

Scllerstr�ße verlQ� ' en . &c : n Bruder wurde um 8 U5r we uenid

und hilflos in der Prinzenallee angetroffen . Die Diebin

ist noch n' ckt ermittelt . Es ist wahrscheinlich dies . ' We Person , de

sich a,,ch in Boxkagen schon w- iederl - olt durch Aus ' ragen von K. n -

detn Eintritt in fremde Wohnungen verschasft und gestohlen hat .

Esta * lottcnbvrg . Im siädti ' ck - n Fr ' rso - geamt für Lungenkran ' e
kann sich jeder Bewobner von Cba . lo wnburg unentgeltlich

untersuchen lassen . Eine ärztliche Behandlung findet in

dem Fürsorgeami nicht statt *, berei ' s in ärzttiber Behandlung

siebende Kranke werden nur im Einverständnis mit dem bebandeln -

den Arzt untersucht . All « Tubr - kuBien und alle Fami ' ien . in

denen er « Fall von Tuberkulo ' e ist . wllten sich daber a » da « Für -

sorgeamt kür Lungenkranke m El orlo ' tenburg . CecilienbauS . Per »

lin ? r > Straße 137 ' wenden . Dort finden täglich von 10� —1 Uhr

Sprechstunden statt , sür Männer Mon ' ags und Donnerstags , für

Fratrn Dienstags und Freitags , sür Kinder Mittwochs .und Sonn »

abend » . _

Grofl - Xoerltne » Lobensinittel .

Hernkx « horch Tliexobe dcr plciRi « I nd Znclciki ' iicn ' llr Innrer

fn fi am SoiZ otzti d. tzon 17. . i *i*d Mo » ag. den IS d. Mts statt
Ugritri oi*. Von ftrcstaa ab werten rcrabsal - t i Ibv G* a » m Kricir ,

tbll Enww Hnr' et nkckiN* tv . chMrawm SIinp . Dscenincn Kimdan . Nc

bis d r Sin pv- tr - IIi ' tia nrctt bciicicrr meiden , ertaiten d' e Ware bei n- ner

Liest ' »»? Iiis Cr wd iL?* scl ' l ' iide Kar ' offeln Ztg Niamm Ma! s! a' ' i *ita ' - .

' Pankow . Von greNaa ab gelangt als Ersotz sür schlende Karlosscln
aus ! Maismehl zum Verlaus . _ _

_ _

Grost - Serlmer Varteinachrickten .
X9 . Abteilung . Eltzrma säm licher stunltisriäre , VcirtebKv ' itrauenS »

eule , Arterttträlc am Freitag 7 Uhr bei Burg , Prenzlauer *. Allee 183.

?ugenSveranl ?a?t ' . kN( sen .
Wedd ' ng . stlkitag . 7 II* r, in ' der i!v' > Gerneindelili ' il » L' ttlcher

Stra * e 8. Tisliil "o>is ' bciik * So iar , oor *' *t > s st rst llbr . äli *' ' *» g
l iwitr da * Vert . h . s , und Äau*inlcu : n. ! ffounkl 1 Iuieirdheim , ü. ittich : r
' tr ßr 88

Verträge . Vers ' nß unö
Rrtckeln , i> le » Krirs . ei > c! > h . sU 11 Vezirl Trtp ! oiv »V. »umichrilen »

weg. Morgen Frltiag . VI , Uhr Restaura I Jäger denn . Am ! rr *mo! ver
Part S7 : Ke* eralaerranimi >mr. — Freier S�auderdund . Morgen
sireilaq . bei Hryie Nachf . Bohenstr 1?: * tStm' ittiche « Bei animcusein . —
Soimlag : Prejiahrt »ach SauroU : TresspuaU bei Gebr . Schmrbt .



Wirtschaft .
SSffl mit Gold , Perlen und Diamanten .

Mit Gold » und Silbermünzen wird ein schwung
baster Handel betrieben , bei dem die U n ke n n t n i S deS

Publikums über die Marktlage in weitestem Umfange aus -

gebeutet wird . Wir veröffentlichen daher einige Wertangaben .
um das Publikum vor Betrügern zu schützen . Do Gold
und Silber Handelsartikel der Metallbörsen sind , so
schwanken ihre Preise natürlich je nach Angebot und Nach¬
frage . Zum Beispiel beträgt der Großhandelspreis ungefähr
tür ! Kilogramm ffeinsilljer . 14lW M. , für 1 Kilogramm fsfcin -

gold 34 — 35 OOO M. , d. h. also 1 Gramm Feingold 34 —U M.

Unsere S i l b e r m a r k ist CKX) Fein , d. h. von dem Soll�rewicht
oon HS Tramm sollen 5 Gramm Feinsilber sein . Der wirkliche
Feinfilbergehalt betrögt 4,92 Gramm . Der - SandelSvreik
für 1 Silbermart beträgt z. B. etwa MO während die Schieber
etwa 4 M. bezahlen .

Unser Z wa n z i g m a r k st ü S hat 7MS4 Tramm Feingold ,
der Handelipr . eis betrögt zurzeit elwa 246 M. , während die
Schieber etwa 180 M. bezahlen .

Wer Eold oder Silber verkaufen muß , der erfrage bei einer
Bank den maßgebenden Marktpreis , lim sich bor Betrügern zu
schützen .

Von Dr . Heinz Potihoff erhielten wir « inen Beitrag
unter obiger Tüelschrift , den wir unseren Lesern im Anschluß an
obige Angaben bekanntgeben :

Nun ist auch der Handel mit Goldmün . zen wieder er »
laubi . Wieder einmal izum wievielten Male ! ? ) hat der �so »

ij i a l «
" Staat kapitulier : vor der unsozialen Gesinnung

seiner Bürger . Das Cckiebertum siegt , die Staatsmoral steht b! a -
miert da . Alle , die ihr Gold zurückgehalten haben , können es jetzt
offen zur Dan ! oder zum Juwelier tragen , und schmunzelnd
den zehnfachen Geldbetrag in Papier dafür einstreichen
' wer klug ist , bebölt «S weiter , bis er den zwansigfachen Betrag
erhält ! ) Aber alle die Bürger , die während des Krieges ihr Gold
umgewechselt , Schmuck und Geräte hingegeben hoben ( die deutschen
Fürsten waren leider nicht darunter ! ) , die finden , daß die gute
Gesinnung mit SO Proz . d - S Wertes der Ware reichlich hoch bezahlt
ist . Kann man sich wundern , wenn dir Zahl der sozial handeln »
den Bürger immer kleiner wird ? Und warum das ? Nur weil
auch hier , wie überoll , mit halben Maßnahmen borgegangen wird
uv . d diese an der Teilnahmslosigkeit der Bürger schei .
rern . UüS fehlt zur Demokratie , d. h. zur Selbstregierung
des Volkes , noch geradezu alles — außer den BerfassungSregeln !

Die Folge des freien Handels in Münzen dürfte fein ,
daß die Geschäfte in teurem Schmuck noch mehr blühen als bisher .
Nicht nur in der Hauptstadt , auch in Mittelstädten sind die Schau «
fenster der Juweliere voller als je , die Preise phantastisch , der
Umsatz höchst befriedigend . Zahlioie Lumpen hoffen�
sich von dem ihnen gebührenden Anteil an den Kriegslasten de »
Vaterlandes dauurch drückest zu können , daß sie einen recht großen
Teil ihres ergaunerten Vermögens in ' E o l d s a ch e n. Edel -
steinen und dergleichen anlegen . . Ter Preis spielt keine
Rolle , denn daS Papiergeld sinkt dauernd im Werte und die Wert -
fachen steigen entsprechend . Statt daß Deutschland den überflüssi -
gen Tand auf den Weltmarkt würfe , um dagegen Brot , Fett

und ander « unenibehrlich « LedenSmiiie ! einzviauschs « ,
kaufen wir noch vom Auslände Kostbarkeiten herein ,
verteuern damit unsere Nahrung , erhöhen unsere Kriegsschulden .

Die Auslagen der Juweliere in den Hauptstraßen der Groß -
stadt sind eine Gefährdung der ösfentlichen Sicherheit . Sie v e r -
derben die Lust zur Arbeit , verschleiern de » Ernst unserer Lage ,
sind damit ein Hindernis der inneren Gesundung , ohne die eine
Rettung T« u : schlandS vor dem wirtschaftlichen Bankrott au Ige -
schlössen ist . Wir sind viel zu a r m. als daß wir uns den L u ; u ?
von Gold , Perlen und Edelsteinen erlauben dürften .

Also müssen diese Dinge zweckmäßig und sozial der -
wendet werden . Sie dürfen nicht einzelnen Bürgern dienen , son -
dern nur der Gesamtheit . Sie dürfen nicht unsere wirt -
schaf : lich - n Mittel schwächen , sondern müssen st « stärken . Das
geschieht am besten dadurch , daß sie aus dem deutschen Leben der -
schwinden und sich auf dem Weltmarkte in Mehl , Speck , Fett ,
Milch verwandeln . Dazu bedarf es aber eines kräftigen . !
rücksichtslosen Tingreifens der Staatsgewalt und
einer Unterstützung durch die Gesamtheit oller anständigen
Bürger .

P o t t h o f f fordert ein Notgesetz , daS das Privat¬
eigentum an Gold , eckten Perlen . Diamanten , roh tbie
verarbeitet , aushebt und diese Gegenstände in den Besitz deS
Reiches bringt .

»

BcschlazuahmteS Gold tu Polen . Am 81 . Dezember >9lS
nahm das Amt zur Bekämpfung des Wuchers unter Beteiligung
der Finanz - und Polizeibehörden im ganzen Lande eine gleichzeitige
Haussuchung in den Banken , in den Wechfelgeschäsien und bei
den Händlern vor . �Da » vorgefundene Gold und Silber in ge -
münzfem und ungemünztem Zustande wurde beschlagnahmt und
in den Staatskassen niedergelegt . Auch sämtliche Einlagen in den
Banken wurden bte zur Nachprüfung durch die Behörden der freien
Verfügung der Jfueresseuien en : zog - n . Soweit sich Gold , und
Silbermünzen darin befinden , werden sie gleichfalls beschlagnahmt .
( „ BornoSlaga ! ' . )

_ _

GAverffchBsbewMng
Sturmzeichen k« Hinterpommern .

«Die hinleipommerfchen Junker geben zur - eit mi : M a ffen -

künd . igunge » gegen die dem Deui ' chen LandarbeNerverbond

angehörenden Landarbeiter bor . Dies « Kündigungen dertolgen bei .
te : ls offen ausgesprockenen , teil « nitt ouSgeiprochevkn Zweck , da «

KoalilionSreckst der Landarbeiter ouizuhebkn . Hierzu vohm eme am

Montag , den 1l . d . M. , m K ö S Ii n siatigestmeene außerordentliche

KreiSgeneralvcisammlung des Landarbcitcrbeibandes Stellung . Die

Versammlung war von allen LatSprnpvrn deS Verbände » außer - '
ordenilich stark beinckt rtnd e » berrsckte eine sebr erregte
S r i m m u n g in derselben . Der Landrar des KmieS von Ei en -

hardt ' Roihe wohnte auf Einladung der Ver ' ammlung bei . Die Ver -

irauenSmänner der Ortsgruppen berichteten über die staitge ' undenrn

Kündrgnngen . Darnach sind auf 18 Gütern im Kreiie 88 Kündi -

g n n g e n erfolg ». Ganz besonders hervorragend find daber die Eurer

Weriin mir 17 und R e d l i n mit 18 KünSigunoen .

Der Sandrai führte dazu aus : Die Vertrüge und Reckte müßten
ielbfwerfiändlrch von beiden Seiten , Arbeiter und Arbeitgeber , ge -
halten werden . . Die Behörden tönnren aber erst eingreifen , Venn
es zu offenen Konflrkten und Unrudrn läme . Der Re -

gierungSpräsidenl wolle jedoch versuchen , durch Vermittlung den
Streit zn bei « tigen . Dcmgegepübei wurde von Funktionären des
Berbante ? betont , daß die Behörden nicht warten tollten , bis Un »

ruhen avSoebtvchcn ' rten . trndeiv es iei richtifer , vorbeugend zu
Vitien und die Ur ' asten der Nninh « n zu bcieitigeu . DaS Vor -

gehen der Torarier sei zwellello - t unpeicylich und die Erregung der
Landarbeiter begründe » . Würde nicklS dagegen gesan , dann tr - ffe
die Behörden mit die Schuld , wenn durch Dlriiwafieiämpfe auf
dem Lande die VoltSernäbrung geiäbrdet werde . Eine
Resolution fand einstimmige Annohme , die die Regierung auf -

tordert , schleunigst Maßnahmen zu treffen , mrr denz Terror der

Gutsbesitzer ei » Ende zu machen .
ES iaun den maßgebenden Stellen nur dringend emplohlen

werden , an diesen Dmgru nicht ochrloS vorbeizugehen . Wird hier
nichl bald eiiigeg ' iffcn , dann entwickeln sich Dinge von folgen -
schwerer Bedeutung . _

Allgemeinverbindlicher Tarifvertrag .
Der zwückien den GewerlfchafiSbuvd tausmänni ' cher Angestelltru -

verbände , Srtz Berltn . und den Verband der Berliner Kohlen -
Großhändler E. V. am 12. Juli 1919 abgeichloffene Saritverirag
zur Regelung der GcbalkS - und Änitellungsbedinglinpen der kauf »
männrfchen Angestellten im Kohlengroßhan . del
wird gemäß § 2 der Beroidnung vom 28 . Dezember tblS lRe ' chZ «
Geistzblott , S . 14öS ) für das Gebiet des ZweckvsrbandeS Groß «
Berlin für allgemein verbindlich erklätt . Tie allgemeine Verbind -
lichkeit beginnt mit dem 1. Tpzember ISIS .

Lohnbewegmrg irr der Filmindustrie .
Der Zentralverband der Film - und Kino - Lngebörrgen Deut ' ch -

lands bar mit Rücksicht and die Teuerung und auf die elende Wirt -
t ' ckafiliche Lage nahezu aller Karegorien von Arbeitern und An -

gestellten an - die in Betracht kommenden Lrbeltgeberverbgnde die

Forderung eines l00p r o z e n t i g e n Zuschlage » auf die
tarrslichen�Nrnbettlöbne gerichtet .

Die Forderung enthält daS Ermcken . sich in kürzester Zeit zu
Verbandlimgen mit dem Zentralverband bereit zu erklären , in denen
auch die Regelung der Arbeitsnachweise , deren Kosten '
d- e Arveirersitafr feit einem Jahr ollern trägt , auf paritärrrcher
Grundlage , wie sie der Tarifverrrag verlangt , umgebend erfolgen
muß . Wird die Angelegenheit wieder , wie io oft . dilatorisch ' bs «
Sandel » oder eriolgr aar eine Abweiinng . so sind die Arbeiter und

Angestellten fest entichlosien , alle Konsequenzen zu ziehen .

Deutscher TrauSpsrrarbettrr - Vrrbaulr . All « auf dem Boden der
S. P. D. llebcnden Delegirrten zu : keneroweriammlung werden ersuch «.
zn der niorgen , Freitag , staltstndeuden Gcneralverjamrnlnng vollzählig zu
-rlche neu .

Berartw . wr den redektisst . Sell : Artur 8! iNlr . edarlettendur »! w? Äilzeia - N-
rb . KI«! ». Berlin . B- rw « : B- : wär ! ». B? rlaa ®. m. ö. fe. . Berlin . Druck : for .
rrärts - Bustidrückerci ü. Berta azznitalt Paul Linaer n. Co. Berlin Sindenllr . 5.

�eueuePaientlarnge . i
Faorlkpicism Qlocki

, , . . J5, —Iftlc . Kardidver -
gcben wir infolge Verlegung unserer Abteilung brauen stend « 4 p«.

„ Karbidlampen ' ' bis zum 30 . Janaar 1920

gegen Abgabe dieses Inserates beim Einkauf einer

Karbidlampe ! Wir garantieren als Spezialgeschäft bei jeder einzelnen

Lempe lür ladelloses Brennen und führen keinerlei m nderwertige
Fabrikate I Unsere Karb diampen brennen heller wie Gas , unsere

Pafentlampe . Feuerhand " brennt zehn Stunden

ffür
38 Pfennig . Sämtliche Systeme von Tisch¬

lampen und Hängelampen für Geschäft und

Private am Lager .

„Ideal44
! elegante Messin « pol .
I Luxus - Tischlampe .

Pabriknreistn Olocke
4S, — Mk . Katbidver -
brauch Stunde 8 Pf .

a PWst »rveren , Jpenalltii
BQrgerHche Wohnungsein -
rieht ungen . Solide Arbeit .
OroSes Lager . Freie Haus -

üeietung .

M . Gold staub
Berlin SW .

( HsüsectiM Tor »

Gekaufte Möoel kdnnen bis
airf Abruf Sei mir lagern .

Boslclitiganzc ohne Ksnfzwong !
Karbid stets am Kiager !

Tranz Saroolez , Waliwsrsv
FabriksNlederlage Berlin 50 . 26

WaldciparstraSo Ä7 ( 1 Min . Vom Moritzpl . )
Fernruf : Moritzplatz Nr . 4675 , 4676 .

Nach Außerhalb Preisliste gratis aud franko .

Clesehaitczeit O bis 6 Uhr ,

Küchen
lodäftt , laAcxt K

Unerreicht » AronvakL "tay *;
«illigste Dreis ?. I6 <"

RflchenmJbel - Fabrik ' Cazn
Gr. Frankfurter Str . 4
Ecke FruchtetraSe .

! ! ! Geld ! ! !
ifit tiö » fBertlecki «. �o* « « ?it >
faaiwtttft tüt WcuMdiein »,
Srtlltntten , »»Ibgegenftiinde .
SecpiÄe . BLcker uto . Wofff ,
Frledritbstr . 4t fff. ecke «nckttr

Gektromotore
QUlcbstron : : Drebstrom

kaut > I*

Berit « W 9, Linkstr . 10.
Tel. Lfitiw »70. 4 und «51 >

Mtfbel
Urvd koropL Vodarunoseinrici - iiunoen
Herrea - u . Spetfezlmmer
WoImv - xl . SctilArxlmmer
Hervorragend acriOn und prelsven
In cxllen Preislagen n - S� . lcrtoa

WubaeaaeJ und Sofas
• ln Gobelin undDeeder

• pca� - AMeUanq g . Vermle « smg

kompieffer E nrichfunsen . daber

afefs viele OelegenhelfakSufa

M - Marltfewic ®
« MaJO - tL . BssUa WM . MaaKaraocaMr . ' « «

Fieuilentag � Waschtag

eianhhane * . efunfs «
muffen oerfouf « infstn « «Un.
•tisen Einkaufs von -">0 bis
1375 SRntf . ßtrabe JTllchf - ,
die utok « Mode , in allen er .
denNichen s7cllorten von ' 7V
llie 875 Mark . Sin stör
neohcr Dosten iinU . RliuifuciZ
und z&tskafuchs . dazu die
riastenden Muffrn von 35 M.
S- . rtten , Sport - . Burschen -
und anabenklnberkruaen von
15 6f » 183 M. SürcmfroKon
in alten ffellarten von 35 bis
ISO W. UnrLnberunoen wer¬
den prompt und billin aus -
aefiUr-f . — Ärieqjar . IeibE wird
in fiaSlun . r qenouunen . Din -
iua Pelzvertriob , Berlin -

1Lhorfottendura . nur Seibmz -
firafte 69 stein Laden ) . (Sc-

| xrllndet lSIll . _ _ - ' *

I Pelzwaren , « norm dilliq .
sebes Stllck ein Geleaenbeitr -
kauf . Kreuzllllbke , bildfchSn «,
fefche Berarbeituna , Sä M.
gobelfllckfe , bildschön », fesche
Beratbeitnna . 98 Mk. Alaska .
füchfe, fribenafönzend , 6ä M.
Blaufüchse , imitierf , 33 M.
Paffen Del »kra «en und Mut »
' ei, ZS M. Stlberfllchfe . Sfef .

! fübte . godelillchse . Skunks .
j Aliis und viele andere Pelz -

irrten , ousaefuchk ' fchön «
Stücke . Zstiefenai - swabl , fa«
belli -l ! billiq . Eelrrn alln -
Line GelonenbeitskLufe in
Damenpelzmänteln . Seal -
elektrik , Persianer usw. Reu -
est« Mode . erMlasiize 35«i -
erbeitunfl . Lerren - Pelzkraaen
28 SR. P- lzbeMb «. Pelz -
dilte . Spezial - Pelzworenbaua .
Tdarwttendurq , Wiltnersdoo -
keellenli , 115,1 ». kein Laben .
nur bvchparterre . _ _ * j

Pelzwaren bei bequemer
llablweffe abzuaeben . Bei :
Borzabluna 19 Drvzeni Roch-
last . Srieasanleibe wirb in «
zebluna aenommen . Delz -
waren - itabrif pallis . Tili -
Zbarbenberaltroste II . ndhe i
Stabfbnbnbof Sietqarttn . 1
Sei . ; Moabit 7652,23. 1445 - i

Kübaafchinen zu vertäu -
ftn , rmck Tellzablunq oc- >
(tailrt . Sab ». Prenzlauer . I
firast « 2». M' i *

Kücken, 306 Marf . l - und
2 Zfubeneinrichtunaen . Bar
oder Kredit , Liefere auch
aiisivörls . �Tröstle Rückilcht -
nobtae . Krleasanleide ntiime
in Kaliluna . Mödel- Srast .
Seosto ftrantlurterlirosto III .
kinvalioeniiraste S. _

•

mir dem patent et ten , »oIlHommei .
aelbsttäti " arbeitenden �Lieble * "
Campt - Wasch . Automaten , det
jauerna Arbci�teit . Arbeits
loi' . a, Seite und Feoeruoc er -
Start und In jedem Raum für
dis - und KBebenberd benme -
bar bt , ohne icoe Bedienung .
GriRte Schonung der Wische .
Die Anschaifuns wird evtl auch 0
durch bequeme Zablanptvclsc
erleichtert . Preis te nach Qröle .
Nih . d- Pttltl , V. m. Ar-biid , gram
Züjkt »asci ! gefäl < n Fabrikpreisen

„ Liebire " Dampf - Waacli .

det

I

Spcisrziamrerl fchwereichon ,
modernes Büfett mir aparie :
Schnrneret und Lrfstallvee -
sla <unl >, reizende ttredenz ,
komplett 5075, —. - Befichti .
aunh lohnend ! Mbbrkhaus
O' iett , nur 30 Andreas -

. Droste 80. _ _ 15 «®
«baifel - R- rvt, . enalifche

Bettstellen . Datenwiatrasten .
Auflaacmatrasten . Tapezierer
Walter . Etaraarderftr . 18. *

Metalbettltellen mit . stlnf-
l - i - n, biSiaste veleaenbeit .
Kfnaler . SieilkAIn . Deferstraste
212 I. _ _ _. _ 585 ««

Eckt »ahaadniltl Schl - si
»immer , prima Tischlerarbeit .
komplett mit Drellauflaxen
und echtem Marmor , pret »
wert ! Berliner MSbelhaus ,
M. Slrfchowist , nur Südosten .
Skoltsterltraste 25. chochbehn
Koitdaferwr . _ _ _ _ _ _ _1296 «

SRöbeL Inlalae «ünstiaen
tsinfeu ! « SRicicnloaec in 4
Cttteicn . Epeifrziwmcr . Schlaf -
»immer . Herrem . imnrcr . Wohn-
»immer , zllchcn , einzelne
Möbel . Auf Wunsch Teil »
-alllun ». Möbelhaus A. Da-
Nlitt , Äcieirthalerfwaste ist ' 57.
_ _ _ _ _ _;_ _ _ _ _ __i33fi -

Schlafzimmer , Suchen , olle
Arten MSV- l billia . Süd ) .
lernt eistrr Karnack Annen -
straste 51. 79R

SnpferadfZllel Lnffkstlbcr !
Melstna ! füunl Sück- Il Rinfl
Blei ! Alumintnin ! Stanniol )
Rahnaebtlfe ! Biotin ! Bruch .
«eld ! Silderbruchl böchtizah -
Irndl Meiallichmelze Baldes .
Weidenwca T2. Löf. < m Sal .
IthoIoS . _ _ __ 531S«

Ebelmetalt , QuctliUber
sämtliche Metalladfälle fouff
Metall - Einrauiszenirale . ttott -
buscrdamm SS. ' Moristvlast
135 «0. *

SilSernrinzen . Platin . Gold
kauft HSchstzahlend Theel .
Dresdonersl roste 125. _

«

fnpirt . 10 Mark per Silo .
Mefstnz , » Mark , kauft Theef .
Dresden erstraste 125. _

«

— — — Aatern . ifsn - Zentrale .
BerHn - WTlirerodcrf . Hoheneellermdamm 17a .

PBatln 141 Bis 145 ItiaHu
PI. - Zähne nicht unter « Mark

Silbermark 6 M. , fioldmGDzen Ober Preise
liOIdxacben , Silber *2 « eet « PisiltO BIBcbentr . so ,
anclien kauft yTBW JsHättB » y. II_ >50- 20»

Verkäufe

Gardinen , Stores , llllnstler -
aarnituren . Meterware , Mull »
aordinen , preiswert . Lands -
ocrgcrltniste 13. 1420D «

Sinstttnädmaschlne zu ver -
efen. ffreienwolderstraste «.
r ' mann . Ties

Gardine », ikenster van 23 . —
an. B- Itwäfch », Stares ver -
tauft billi » Sperber . ?ehbe -
nickerstroste 13 ftkcke Wein -
deraswen ) . 123/3 «

Gardinen , 1 ffen der 43 —.
billiae Bettdecken . Store «.
«ullln «, ttapenhaaenerstr . I,
vorn l. Bahnhof Schünhauser
Allee . � «8/5

Pelzparnlfnrenl Wundes
dar « «reuzfstchfe von 100
Rarf an! AlasfalllÄf » 7b
Mark ! Ech' « Rotfllchf » 30
Marf ! stlezaule Siiderfitchfe .
Slctflichse . godelfitdife sowie
all , anderen Peizarten in
aroster Auswahl aller -
dilliasten Sommervreifen !
Aloacatafchenl Schmucksachen I
Leihhau »! Wartchanerstraste 7.

ZacketfanzNae , Ulster , nur
prima Stoff ». Mastarbelt ,
oerkauft preiswert Leihhaus
Vrjnzenstrast » 105.

AwwwinM . Svdrnefckin .
Sfnkoch - Apparate und Gläser .
gasten - . und Leiterwaaen ,
Mustflnstrumente blllia und
aeaen Monatsraten Mira .
Alerandrinenstrast « »7. (?. ' «

Thaifelow ' ire » » h —, Sovvel -
betten . Meiastbelien . sti -chen.
AnNcldefchränfe . Reick ».
Auauststroste 3? 4 Qnerneb .

Sseiel - Beebel , Chanirr . .
straste 68 tMoristvfast ) . ffa -
briffiebättdi . Grast « Auswahl
in ll/-ersichtlich auftieftclltcn
Zkustbattm - Ginrichtunacn . weist -
lackierten und eichenen Schlot .
zimmern . Speisezimmern . Her -
renzimmern . KllchentnZbeln .
Sofas , Ruhebetten . Eintel -
mäbeln zu solide » Preisen .
Bestchtiguna erbeten . �121 « «'

«Ib - lfifckler - i . 40 A- hr «
bestehend Belle - Alliance - Etz .
l <a, liefert als Speziolein -
rfchtuna Schlafzimmer 1500 —,
Herrenzimmer 1850, —. hoch.
eleqante » Eneitezimme :
«509, —, modern » Anrichte -
fachen 590 —. Niistbavtn -
wohnzlmmer 1390 —. An-
Neidelchränke 375. Dllcher -
fchtänfe 285 —, Polsteroarni -
Inr Svienclumdou 1459 —,
Bettstellen fomple » tM —,
ffleiderschränfl , Berlifos
150 — Umllanteif , Tisch»,
Standuhren . Pubebeiien sehr
blDto. 8mSckaefekfe . ver -
liehen «ewclene Ginrlchtun -
aen unter Preis . Sichemt
Leuten ffahlungserlcichterung .

Metalle ! Bedculend « Preis - I
steineruna ! Platin
zahnpsbiss «. 8ahn bis 75 —l .
Goldabsiillc ! Eilderadfaste ! '
Mlinzer ! Salpttetfayte « Sil¬
ber ! Oueckst/berl Gistd -
ftrumpiafchc ! Siniiniolvapterl !
Kupier ! Rataustl Messinq ! \
Aluminium ! Nickel! ginn ! �
Sink ! Blei ! SZchstzahlend
Schmeizerci Sdelmeiall - Ein -
kaufsbureau . Wederstrcst » 31.
Alerander� 4243. _ _ _ _TSR» ,

Viaaoe . Sinkflüstl . fxir -
'

monien ieder Solz - und Stil .
art . Runstfpielavvarale . Ro-
tenrallen . Gebrauchle gnstru -
«ente In eiaener Reparaiur -
ererfstatl wie nen hrraestelll .
unter »aller Garantie . Per -
tauf nur aenen Raste , daher |
billiaste Preisberechnuna . !
Annahm « rou Aufa - briiun -
aen . Reparaturen und Stim - j
munaen . Mai Adam Man » i
straste 13. _ l

Pia »»», befenbrrs diRge
Gelraenheiten . zute . a«- ,
brauch ! », prächtige . neue . !
Pianohau » Mar Becker An- :
dreasstrastll «7. _ fSR« ;

Aabenstein Plano ffrieden ».
war, , nustaanm . schwarz . 1
a roster chon. preiswert . Münz - '
»raste 10 III T<R«

Piano », grvstes Laaer nentr
Und aebrouchier , Scherer , ,
Eh- usseeftraste 105. _ |

Eingespielt , Mandallnen ,
Biolinen , Gitarren . Lauten .
5usterst billio . fllntereicht
20, — Monatcbonarar . Grei -
monatsfnrs , zu- ve- s - kten
Ausbildung . ) Mund - und
Sandhormonlka , usw. , ge¬
brauchte Riavier ». Parmo -
iiium » verfault Berget u.
Co. . Lraniensw . 133. 150R

PentU « /itr ffohrräder und
Autos kauft Theel . Dies -
benerlUast « 125. _

*

keitnnasdräht «. Rabe! .
Listen . Aufer ». Svulbraht ,
Sachsdraht fault hdchstzah -
teud Etektrobureau vramen -
straste� 198. Moristvlast 4018.

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle . Oueckstlber . Reiten .
Riege . Bestecke, tlbren . Tafel »
auslöst «. Trellen . photogra -
phjsche ? iitf stände . Papiere .
Glühstrumviafche . alte llahn -
gebiste . faspetetlaure » Silber .
deren Rllckstärd ? und Gefräste
usw. kauft Älatin - und Sfl »
t - erschmelzere ! Broh . Perlin ,
eoveniderstraste 29. Teirphont
Moristplast L47S. Eigene
Schmelze direkte�Berwertuna .

RnpfersHsälle ! Quecksilber !
Meistngadfiillel Rinnl Slei !
Stanniowasier ! Vlafi »! Sil -
der ! gahngebille ! sämlliche
Melavadsällel kauft HSckiii-
zahlend . Schmelzpreif «! Me-
tallfchmelze Baruch . nur
Beuffelftraste 2S. _ 113 »

Vlailn . Brillanten . Gold
nnd Siloer . alte Rahnaebiste .
Abfälle . Reifen . Ringe . Be-
stecke. Ilhren . unmodern ae-
wo- drner Schmuck. Tafelauf .
löste sowie Gefräste lauft »n
höchsten Tagespreifen Sold -
schmelze Rokosfi . Berlin .
Brunv - nstraste 108. Televbont
Sttmdoldt 3480. Staene
Schmelze . SelbKverbraucher� »

Altmetalle� Qoeckstlber m
höchste » Tagesvretfen kauft
ieden Posten . Metallschmelze
Onvalidenstraste >42. »orten
0349. _ M

Platin . Silber . QOeckstlber .
Ruoftr, ' Mefflng . sämtliche
Altmetalle . Rahnaedilie kauft
,u Schmelzpreilen in nnferen
vier Sinlanfssteven . Cobn«.
1. Brunn - nttrvlle 11 ( an Ro-
fentbalet DIastt . t ffenn .
ffnt5e 48 kam Weddinqplastt .
»/ Bahndosstraste 2. Ccfe SchZ.
veberaerstraste ( am Anhalter
Bahnbofl . 4. ReufSlln . Rai -
ier - ffriedrichsteast « 229 lstah «
Sermannvlast «. IstfR

Alte Taler 15 — Mark
zahlt Sststmann . Lotdrlnack -
straste 25 IL Etage . Ziorden
8731. _ _ _ _ 37 ' S*

Schal »» lle, Sattlergarn .
kkbee- und Unteraarn . Bän¬
der . Säcke, leden Posten kauft
Zlosner . Slfalleillraste 70. °

«fattn 141 - 1 « Mark . Pla¬
tin , Ihne nicht unter SO M. .
Ktlbermark 3 Mar ! , Gdld -
münzen , llebernreife . Gold »
lachen . Silberkachen kauft
ffrau Linke , Bliicherftrost « 40.
»»Nst u . IUI «

llolrafbohree . «erkzeage
kauft laufend sehen Posten .
Schröder . Prtnzenftrahe 3«. «

Raufe Ieden Posten Rupf » -
leitungen . Rädel zu den h«ch-
ften PeeUen . Glettrodüro .
Lanqeftr . 27 1, Ecke Andrea ».
straste . Alerander 3939. tlSR «

eahcrtckauTzc Ehrwi »»«».
vtu Röpeaitfetftrafie 20 »
kgegenSber Manteuffelstvastet
kauft bitchstzahlend : Rahn -
sedrffe . Plarinaabfälla . «ov- -
fachen . Silberfache », Mü. �
ze». Vveckstlber . Rupf « . M«>,
stng . Rinn fowia Oitm . - �
Metalle . _

«

Rahneediffe . Platin . Sold .
Silber , Sbelsteine , Schnrua .
fachen kauft SdelmetallliLmelz «
Blumenftraste 88. _

«

«*fa «| , Bel - ihuua ieder
Wertfache . Pt - tntscheiue IN
hmnsteo Prellen . Plandleih -
Haus . Schönhouter Allee 115
�stinghahn - SochbahnhOy . _

Rlavier kauft liebe . Leim -
strastelS IN. _ 88/7

ffllx 1 Silbermari 8,10
zahlt Sststmann . Lothrtnaer -
straste 25. _ 38( 8*

Metallschmelze Warfennev -
straste 7» kam Sewrichtsplastt .
Allerhöchste Taoesvreife Fdmt-
licker Metallabfälle fpwie
Platin , Gold . Silber . Queck-
stlber . Goldmünzen bis 230
Mail . _ _ 15] 6 «

Pia »»», fflSgcl ober Har¬
monium , auch SateXnavier
kauft Sch «»ti »neider , Bucko-
serstraste 14 IIL 151R«

UnterricKt
«ngüfche » Unterricht « h

Anfänger nnd ffortaelArii -
jene , fowle deutsche und frav. »
zölllche Stunden erteilt S.
Twient ». Eharlottenburg .
«tnttgarterpiab 9. Gerten «
heu « TV. •

st ' flHl . fffirmll
Rnnststspseeei »roste ffranl -

kiterJEtrast » 67 38R*

Resteniete Rechtsberatung !
Spezialist : Ehesachen . Straf¬
sachen ! Gerichteverlrotungl
Neufälln . Berll - crstr - ste lck-
kLermannpl - sti .

SSanw Rantvel tl ». m»

Stenograpdie mtd
Maschine oerttca , getecht
Offerten itntrt D. 45 cn Ott

Y- ' unt - roedttion d. »SnnaöttJ .

®nme»b»i - ®ornlerertnn ' - n
verlangt Auerbach . Ätaufer -
«Waste 81. _ ;_ — « Z

BtafenarViletin , H- ndsttck -
näherin im Hause , bia 180
SRarf trl . ' t ' Q, ' fk>r: - OH-
Buisdorf , Dllsteld orfer str . �ll.

Mamsell , für gute Rostllm »
iackcn und Mäntel . Wochen .
lehn 1. Tarif . B. Mar. .
hcwter . siögerftrafte 33 llt «.
lier Simon . _ ICfiT ?'

Geieenie Belleckpoltererinnen
in und auster dem Hause
sucht Baer u. Stein A. - G. ,
Alerandrinenstrast « 24. 33,' 4
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